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4. Jabrgang 


Rovember-Erinnerungen 


Poſen, den 8. November. 


Die Geſchichte des deutſchen Volkes weiß 
Eng erfreuliche und viel beſchämende 
rreigniſſe aus dem Monat November 
f d berichten. Es ift, als ob ſich mitunter 
A bin graue Troſtloſigkeit des November⸗ 
; karmel einem ganzen Volke mitgeteilt 
am ihm die Kraft geraubt hätte, ſich 
nem ſcheinbar übermächtigen Schickſal ent⸗ 
gegenzuſtemmen. Im November 1806 voll- 
dich nach der unglücklichen Schlacht von 
Mien und Auerſtädt und nach der ruhm⸗ 
. und kampfloſen Kapitulation der 
Pi ten preußiſchen beltungen die Unter: 
Dej ng Preußens unter die napoleoniſche 
x potengewalt. Das alte Preußen ging in 
krümmer, dem die deutſchen Patrioten die 
„öten Hoffnungen auf Rettung vor der 
2 eeh Unterdrückung zugewendet 
A daten. Einer der damals glühendſten unter 
an en deutſchen Patrioten, Frledrich von Gen, 
lagte voll tiefer Verzweiflung: „Es wäre 
Mehr als lächerlich, an die Wiederauf⸗ 
8 Nei 9 auch nur zu denken.“ 
ken ure reibt: „Scham und Reue brann⸗ 
t derzehrend in aller Herzen, und die rohe 
adenfreude des Siegers unterließ nichts, 
x olche Empfindungen ſtärken konnte. 
| entlich trug er die Verachtung gegen 
Is, was ieß, zur Schau; im 
teyp allo a enzollern ſchrieb er 
` a 115 die Köni⸗ 
E. 


R Lu und Degen Friedrichs des 
g pen ſchenkte er den 
tis, den Obelisken auf dem an ari 
Garuchtfelde ertrümmerte die kaiſerliche 
Forde! die 

Jer wurde abgeriſſen ..“ 


em Bund 

n: Breußen iſt verſchwunden!“ 
Deut as es, wie damals ſchon alle echten 
der Ihen empfanden und wie es der Gan 
lei inne im 19. Jahrhundert gezeigt hat, 
kön ein ges Deutſchland a ätte geben 
„nen. Und dennoch erſtand dies Preußen 
Annes mächtiger als je und erneuerte die 

werwelklichen Lorbeeren Friedrichs des 
Erber auf denen ein Geſchlecht hochmütiger 
aus n ferb tzufrieden ausgeruht hatte. 
18 dieſem erneuerten Preußen erſtand das 
Honte Deutſchland unter der 

atsmänniſchen Hand Bismarcks. 


* 


npaliden in 


ictoria vom Brandenburger 
Und Kaiſer 


reußen, 


genialen 


gen 9. November 1908 erreichte im Deut: 
wie Reichsta e die ebenſo erſchütternde 
ihre beſchämende „Daily⸗Telegraph“⸗Debatte 
unten Höhepunkt. Mit vernunftloſer Wut 
iA Berbitterung, aller Hemmungen ledig, 
oe N die Parlamentarier aller 
o Kag Kaiſer her und brachten die Grundlagen 
Ere Monarchie ins Wanken wie kein anderes 
x ignis vorher und nachher bis qu jenem 
W I genau zehn Jahre fpäter, wo die preu⸗ 
ledeutſche Krone der Hohenzollern in den 
dpemberſchmutz der Meuterei rollte. 


ö Nur wenige hatten in den häßlichen No⸗ 
fi lian derten von 1908 den Mut, fih ritter- 
un vor den Be kh ſtellen. Die einſeitig 

EUR terrichtete öffentliche Meinung“ Deutſch⸗ 
ends er tobte gegen den Monarchen. Der: 

Baer, der allein ſchuldig war an jener 

deb en und vom Kaiſer im beſten Glau⸗ 

N heraufbeſchworenen „Daily-Telegraph“: 

u xe, 29 5 e, der acht Jahre vorher, 
; kan Staats eftetär und ſchließlich Reichs⸗ 

93 innöler zu werden, den Kaiſer angehimmelt, 

1 den bedeutendſten unter den Grote 

. RUern, kaum vergleichbar mit dem Großen 

15 natür ten und Friedrich dem Großen, ge- 

Aale atte, derjenige, von dem damals der 

ſchiſer gefagt hatte, er jolle „jein Bismarck“ 
N N: ber Reichskanzler Fürſt Bernhard von 

ein w verriet feinen Kaiſer, wälzte die 

| jene Schuld auf den Monarchen und lie- 
| tie dem Reichstage das böſe Wort vom 
0 „betlönlichen Regime“, Und 17 Iahre fpäter 
nannte er den Kaiſer, dem er allein Ruhm 
ren zu verdanken hatte, in ſeinen 


orte über 


\ € nerungen einen überſpannten Schwäch⸗ | gab. 
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ür die Aufnahme an beſtimmten 


Sonnabend. 9. November 1935 


Berlin, 7. November. Unter der Ueber- 
ſchrift „Unantaſtbare Neutralität — Deutſch⸗ 
lands 1 zum italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Konflikt und den Genfer Sanktionen“ be⸗ 
ſchäftigt ſich NSK (Nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
teikorreſpondenz) in einem längeren Auffatz 
mit der von ausländiſchen Blättern gebrach⸗ 
ten und inzwiſchen von zuſtändiger deutſcher 
Seite dementierten Nachricht von einer an⸗ 
in Demarche des deutſchen Konſuls in 

enf bei einem hohen Beamten des Völker⸗ 
bundes zu der Sanktionsfrage. 


Das Reich, fo ſchreibt NER u. a,, fei nicht 
Mitglied des Völkerbundes und außerdem in 
jeder Hinſicht an dem oſtafrikaniſchen Kon⸗ 
flikt unintereſſiert. Daraus ergebe ſich eine 
klare und eindeutige Haltung, die bereits vor 
den Genfer Sanktionsbeſchlüſſen beſtanden 
habe und nach wie vor unantaſtbar ſei. Wenn 
nun das Ausland behauptet, daß die deutſche 
Außenpolitik ſich offenbar wandle, ſo ſeien 
das Behauptungen, die an den Tatſachen 
vorübergehen und ſicherlich nur aus der 
Yimofphäre heraus zu verſtehen ſeien, in der 
fo gegenwärtig die europäiſche Politik be- 
inde. Zeiten bewegter und aufregender Er⸗ 
eigniffe ſeien immer dazu 1 ſehr leicht 

einungen aufkommen zu en, die man 
bei ruhiger und objektiver Würdignug der 
Dinge leicht hintanſtellen würde. n 


Aus der neutralen Haltung des Reiches fei 
die deutſche Erklärung zu verſtehen, die die 
angebliche „Deutſche Demarche“ in Genf in 
Abrede ſtellt und in kurzer und klarer 
Form zum Ausdruck bringt, daß die 
Reichsregierung ihr Hauptaugenmerk auf 
die inneren deutſchen Wirtſchaftsintereſſen 
richte und ſich erſt zu Maßnahmen veranlaßt 
ſehen werde, wenn ſich eine dieſe eigenen 
Intereſſen „bedrohende 8 
Ausfuhrſteigerung beſtimmter Rohſtoffe oder 
Lebensmittel“ bemerkbar machen ſollte. Es 
werde noch einmal betont darauf hingewie 
fen, daß die Reichsregierung „fofort nach Be. 
ginn des italieniſch-abeſſiniſchen Konflikts — 
alſo längſt vor den bekannten Maßnahmen 
des Völkerbundes die Ausfuhr von Kriegsge⸗ 
rät und Munition nach beiden Seiten ver- 
boten hal“. Gerade mit dieſer Feſtſtellung 
werde eindeutig unterſtrichen, daß das Reich 
als unbeteiligter Staat politiſch alles das tut, 
was in ſeinen Kräften ſteht, um als unbe⸗ 
ae Macht den Frieden ſichern zu 
helfen. e 


„Es wäre möglich,“ ſo ſchreibt NSR weis 
ter, „daß vielleicht gewiſſe Kreiſe auf den 
werwerflichen Gedanken kommen könnten, 
aus den blutigen Auseinanderſetzungen ande⸗ 
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Eine amtliche Erklärung 


rer Staaten in Form von Kriegsge⸗ 
winnen wirtſchaftliche Vorteile zu ziehen. 
Es ſei ja ſchließlich nicht unbekannt, wie 
wenigſtens früher manche Wirtſchaftsgrup⸗ 
pen mancher Staaten das Kriegsgeſchäft als 
eine beſonders lukrative Aue egenheit be⸗ 
trachteten, allerdings auch vielfach das Opfer 
ihrer Fehlſpekulation geworden ſind. 


Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland 
jedenfalls iff weit davon entfernt, ſolchen 
Erwägungen oder gar Betätigungen 
irgendwie Raum und Möglichkeit zu 
geben. 

Die außenpolitiſchen Reden des Führers, die 
ja der Welt nicht unbekannt ſind, haben 
immer wieder zum Ausdruck gebracht, daß 
ſowohl die Innen⸗ wie auch die Außenpolitik 
der Staatsführung nur von dem einen Ge⸗ 
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Ar. 258 


Anankaſtbare Neutralität Deutichlands 


Sozialer Friede nach innen und geſicher · 
ter Frieden nach außen. 


Das eine ſolche Konzeption nur bei voller 
Wahrung der politiſchen und wirtſchaftlichen 
Neutralität gegenüber ſtreitenden Mächten 
haltbar und wirkſam ift, wird keines bejon- 
deren Kommentars bedürfen. 


Deutſchland fei weit davon entfernt, fo 
ſchließt NER, etwa von fih aus noch einen 
Beitrag zu der allgemei Nervo zu 
liefern, die über Europa laſte. Die Beilegung 
des oſtafrikaniſchen Konfliktes ſei Sache der 
Staaten, die an ihm beteiligt und an ih: 
intereſſiert feien. Es werde keine Möglichkeit 
geben, pasri prina in dieſen Kreis hineinzu · 
į , weil dem Reich fein innerer und 
u Aufbau wichtiger und wertvoller fei 
als irgend eine Spekulaflon auf irgend einem 
Schlachtfelde. 


Homans polniſche Eindrücke 


Eine Erklärung an die Pat 


Warſchau,? November. Der ungariſche Kul- 
tusminiſter Homan ge einem Vertre⸗ 
ter der Polniſchen Telegraphenagentur eine 
Unterredung, in der er ungefähr folgendes 
ausführte: 


„Die polniſche und die ungariſche Nation 
waren vorher durch politiſche Bande miteinan⸗ 
der verbunden. Etwas ſpäter wurde ein Wirt⸗ 
ſchaftsvertrag aber Abe und vor kurzem 
wurden die früheren rträge durch ein Kul⸗ 
turabkommen ergänzt. Der Zwed meiner Rei 
nach Polen ift die Inkraftſetzung dieſes Ra 
menvertrages oder, beſſer geſagt, die Vorberei⸗ 
tung praktiſcher Arbeiten. Der zweite Zweck 
meiner Reiſe iſt der, alle Einrichtungen kennen⸗ 
ulernen, die der polniſchen Kultur, der Bils 
ung und der neuzeitlichen polniſchen Kulturs 
politif zur Verfügung ſtehen. eine Reiſe 
muß ich als gelungen bezeichnen. Ich muß auch 
für die warme Aufnahme und die herzliche 
Gaſtfreundſchaft danken. In der neuen ule 
organiſation, d. h. bei den Leitern dieſer Orga⸗ 
niſation, habe ich dieſelben Grundideen und 
Anſichten 1 en, von denen man ſich bei 
der Schulreform in Ungarn hat leiten laſſen. 
Als Hiſtoriker be ich ſelbſtverſtändlich die 
größten Eindrücke während der Unterredung 
mit der hiſtoriſchen Perſönlichkeit Polens, dem 
Staaksprüſbenlen nacy Moscicki 

tragen, Als Menſch war ich du 
eihung des Ehrendoktors der Pilſudſti⸗Univer⸗ 
fität tief gerührt. Als Kultusminiſter war ich 
begeiſtert von der hervorragenden Vorbereitung 
der iler des Batory⸗Gymnaſiums und vor 


allem von der hervorragenden Organiſatton des 
Zentralinſtituts für förperlice une 
oenen J ftets mit Bewunderung Erwähnung 
un werde.“ 


Homan in Wilna 


Warſchau, 7. November. Am dritten Tag 
des Aufenthalts des ungariſchen Kultusminifters 
Homan in Warſchau wurde von Homan und dem 
Leiter des Unterrichtsminiſters, Chylinſki, ein 
ſchon vorher vorbereitetes Protokoll über 
die Richtlinien des Arbeitsprogramms auf dem 
Gebiet der geiſtigen Annäherung zwiſche n Polen 
und Ungarn unterzeichnet. 


Um 16.30 Uhr traten die ungariſchen Güfte 
die Neiſe nach Wilna an. Sie wurden dort⸗ 
hin von Herrn Chylinſki, dem ungarische. Ge 
fandten in Warſchau, Dehory, Miniſterialr u 
Dr. Brzezinſkti und Miniſterialrat Zdrofowſti 
begleitet. 


Oberſt Beck antwortet Beneſch 


Warſchau, 8. November. Nach der Rüdtehı 
des Außenminiſters Oberſt Beck in ſein Amt 
wurde durch die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
eine halbamtliche Antwort auf die Beneſch⸗ 
rede erteilt. Darin wird feſtgeſtellt, daß ſich 
die polniſch⸗tſchechiſchen Beziehungen infolge der 
Beneſchrede nicht gebeſſert hätten. 


ling. Der Verrat vom 9. Nopember 1918 
hatte ſeine erſten Schatten vorausgeworfen. 


An dieſem 9. November 1918 zerbrach das 
deutſche Kaiſerreich der Hohenzollern. Herr 
Philipp Scheidemann verkündete den roten 
Meuterern — gegen den Willen Eberts, der 
gerade in dieſem Mugenhlide nicht die Mon: 
armie preisgeben und die Anarchie herauf- 
beſchwören wollte —, das deutſche Volk habe 
„auf der Degen, Linie geſiegt“. Damit war 

n vornherein die äußere Geſchloſſenheit und 
die innere Kraft des deutſchen Volkes zum 
Widerſtand gegen die mörderiſchen Bedin⸗ 
gungen von Verſailles gebrochen. Zwei Tage 
vorher, am 7. November, hatten rote Matro⸗ 
fen in Kiel gemeutert, zwei Tage nachher, 
am 11. November, ſchloß Herr Erzberger im 
Walde von Compiegne im Salonwagen des 
Marſchalls Foch den ſchimpflichen Waffen⸗ 
ſtillſtand, der das deutſche Volk auf Gnade 
und Ungnade ſeinen Feinden in die Hand 


| 


t 


| 


| felten: Abwehr gegen die erdrückende 


Haben nicht damals in der dumpfen Ver⸗ 
zweiflung dieſer ſchändlichen Ereigniſſe alle 
nationalen Deutſchen genau ſo g t wie 
einſtmals Friedrich von Gentz in den nicht 
minder ſchmählichen Novembertagen von 
1806? „Es wäre mehr als lächerlich, an die 
Wiederauferſtehung Deutſchlands auch nur 
. 1806 war zwar die preußiſche 

onarchie nicht erſchüttert worden, aber 
bei Magdeburg und Prenzlau, bei Stettin 
und Küſtrin war die Waffenehre des fride- 
rizianiſchen Heeres ſchimpflich verloren ge⸗ 
gangen. Und das war letzten Endes wohl 
ärger als im November 1918, wo zwar die 
mit e eihigtlicen Ruhm 
bedeckte preußlſch⸗deutſche Monarchie der 

Hohenzollern in den Staub ſank, wo aber 


der Ruhm der deutſchen Waffen unbefleckt 


und glanzvoll aus ungahlipen ſiegreichen 
Schlachten und auch aus der letzten ver mer 
eber⸗ 
macht der Feinde gerettet worden war. And 
aus der geretteten Ehre der Waffen er⸗ 


wuchſen wieder jene Kräfte, die dem dent: 
ſchen Volke in unferen Tagen fein Selbſt⸗ 
bewußtſein, ſeinen nationalen Stolz und 
ſeine Freiheit wiedergegeben haben. 


* 


Ein 9. November ſollte es ſein, an dem 
der heutige enger Deutſchen Reiche 
Adol 85 er die Schande tilgen wollte, die 
ſeit 5 abren auf dieſem Tage laſtete der 
9. November 1923. Im Spätherbſt 1922 war 
die Linksre emg des Reichskanzlers und 
Außenminiſters Joſeph Wirth zurückgetre⸗ 
ten, die „Erfüllungs regierung“, wie ſie ſich 
ſelbſt benannt hatte. Die Regierung Cuno 
trat an ihre Stelle, gedacht als eine Art un⸗ 
parteilicher „Regierung der nationalen Kon⸗ 
entration“ unter ihrem Chef, dem General⸗ 
irektor der Hamburg —Amerika⸗Linie. Sie 
vertrat die Theſe der Unmöglichkeit der Er⸗ 
füllung, fie war, im Gegenſatz zum Illuſio⸗ 
niſten Wirth, der Ueberzeugung, daß man 
nicht durch den Beweis des guten Willens 


* 
i 


reißenden und — wie es einem 


zur Erfüllung die Gegner von der tatſäch⸗ 
lichen Unmöglichkeit der Erfüllung über⸗ 
zeugen könne, ſondern ſich zur Unerfüllbar⸗ 
keit bekennen müſſe. 


Auf ſeinem Shylockſchein von Verſailles 
(1919) und London (1921) beſtehend, ließ 
Poincaré am 11. Januar 1923 Franzoſen 
und Neger, bis an die Zähne bewaffnet, ins 
Ruhrgebiet einmarſchieren, um es „in Pfand 
zu nehmen“. Den heute ſo viel beſpro⸗ 
chenen Artikel 16 der Völkerbundſatzung 
nahm er als juriſtiſche Handhabe, verletzte 
ihn aber gleichzeitig 115 indem er zu die⸗ 
ſer Sanktion griff, ohne das vorgeſchriebene 
kollektive Einverſtändnis der übrigen Völ⸗ 
kerbundmitglieder, ja auch nur Englands, 
einzuholen. Der Einmarſch wurde im letzten 
Ergebnis zu einer Niederlage der Politik 
Poincarés und zur Schlappe für Frankreich. 
In Deutſchland erlebten wir damals zum 
erſten Male nach dem Kriege eine nationale 
Einheitsfront, wobei auch diesmal wieder, 
genau wie im Auguſt 1914, die defaitiſtiſche 
und von vornherein zur Sabotage ent⸗ 
ſchloſſene Sozialdemokratiſche Partei durch 
den nationalen Schwung der Gewerkſchaften 
überrannt und mitgeriſſen wurde. Der „paſ⸗ 
ſive Widerſtand“, auf die Dauer eine halbe 
Abwehrmaßnahme, wurde ausgerufen. Aber 
dieſer Widerſtand erſchöpfte das deutſche 
Volk aufs tieſſte Die Grundlagen der Wäh⸗ 
rung wurden zerſtört, bereits im Februar 
benutzten die Litauer die Gelegenheit, um 
mit ſtillſchweigendem Einverſtändnis der 
franzöſiſchen Beſatzung widerrechtlich das 
Memelland an ſich zu reißen, und auch 
andere politiſche Gefahren drohten gerade 
im Oſten. Dieſe bedrängte Lage Deutſch⸗ 
lands gab den Wühlern im Inneren des 
Reiches die erwünſchte Möglichkeit zur Sabo⸗ 
tage, die zum Sturze Cunos führte, und zur 
„Liquidation des Ruhrabenteuers“, wie man 
jetzt ſagte, unter die Dr. Streſemann, als 
Nachfolger Cunos zum Reichskanzler beſtellt, 
Brief und Siegel gab. 


Deutſchland befand ſich in einem chaoti⸗ 
ſchen Zuſtand wie noch niemals ſeit 1918/19. 
Nirgendwo außer im Ruhrland ſelbſt ging 
die nationale Erregung jo hoch wie im, 
Bayern, dem Stützpunkt der nationalen 
Oppofition ſeit 1920. Zwar war Kahr im 
Spätſommer 1921 über den Einwohner⸗ 
wehren, auf die er nicht verzichten wollte, 
deren Abbau aber das Entwaffnungsgeſetz 
vorſchrieb, gefallen und Dr. von Knilling 
ſeitdem an der Spitze der Regierung, in der 
die Bayeriſche Volkspartei dominierte, aber 
auch er, von Hauſe aus hoher Verwaltungs⸗ 
beamter von geradem Charakter, menſchlicher 
Vornehmheit und unbeſtreitbar nationaler 
Geſinnung, entwickelte Bayern weiterhin 
als „Ordnungszelle Deutſchlands“. Vor allem 
nach dem Ruhreinbruch förderte er alle akti⸗ 
viſtiſchen Widerſtandsbeſtrebungen und dul⸗ 
dete wohlwollend ihre Organiſierung, wie 
es in keinem anderen deutſchen Lande auch 
nur annähernd gleich möglich geweſen wäre. 
Doch unterwarf auch er ſich dem „Liquida⸗ 
tionsbeſchluß“ und ließ es geſchehen, daß 
aus dem nationalen Widerſtandswillen durch 
den inzwiſchen zum Generalſtaatskommiſſar 
beſtellten Herrn von Kahr ein Handels⸗ 
objekt gemacht wurde, mit dem man ſich in 
München bei der ohnmächtigen Berliner 
Reichsregierung partikulariſtiſche Sonder⸗ 
rechte für Bayern erkaufen wollte. 


Gegen dieſe Abſichten und gegen den Ver⸗ 
ſuch, von Berlin her den nationalen Wider⸗ 
ſtandswillen zu „liquidieren“, war Adolf 
Hitler entſchloſſen, Front zu machen, der mit 
der NSDAB — wie jeder weiß, der damals 
die Entwick ung der Dinge in München mit⸗ 
erlebt hat — die Seele und den Kern der 
nationalen Widerſtandsbewegung gebildet 
hat. Ein Verſuch, den Hitler bereits am 
1. Mai 1923 unternommen hatte, durch eine 
bewaffnete W e auf dem Exerzier⸗ 
platz Oberwieſenfeld vor München und durch 
einen Marſch nach der Hauptſtadt Bayerns 
einen Druck auf die Münchener Regierung 
auszuüben, war durch das Eingreifen der 
Landespolizei vereitelt worden. Und nun, 
im Sommer 1923, trommelte Adolf Hitler 
in damals einfach unerhörten Maſſenver⸗ 
ſammlungen an das nationale Gewiſſen der 
Bepölkerung mit der unvergleichlichen, fort- 
ſcheinen 
wollte — ſich von Mal zu Mal ſteigernden 
und ſelbſt überbietenden Kunſt der Rede. 


Die Erregung war in München bis zum 
Siedepunkt gelangt, und da entſchloß ſich 
Hitler zur nationalen Erhebung am 8. und 
9. November. München war „hitleriſch“, 
daran war kein pattal aber München war 
damals noch nicht Bayern und war noch 
nicht Deutſchland. So brach dieſer helden⸗ 
hafte Anſturm zu Deutſchlands Erneuerung 
unter den Feuergarben der Maſchinen⸗ 
gewehre vor der Feldherrenhalle am Mün⸗ 
chener Odeonsplatz zuſammen, und 16 Tote 
blieben als ſeine Blutzeugen auf dem Platze, 
ohne daß Deutſchland aus den drückenden 
Sorgen materieller Not erwachte. Faſt zehn⸗ 
jähriger weiterer unermüdlicher Trommler- 
arbeit hat es bedurft, um das deutſche Volt 
wach zu machen und die nationalſozioliſtiſche 
Bewegung hinauszutragen von 
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München 
ins ganze Deutſche Reich und dem Willen 
zur Fre heit zum Siege zu verhelfen. j 


+» Pojener Tageblatt 


Die neuen Reichsflaggen 


Berlin, 7. November. Im Marineverords 
nungsblatt“, Heft 28, wird eine „Verordnung 
über die Reichskriegsflagge, die Göſch der 
Kriegsſchiſſe, die Handelsflagge mit dem Eiſer⸗ 
nen Kreuz und die Fla 
miniſters und Oberbeſehlshabers der We 
macht“ vom 5. Oktober 1935 veröffentlicht, in 
der es u. a. heißt: 

Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggen⸗ 
geſetzes vom 15. September 1935 beſtimme ich: 
Die Reichskriegsflagge 
iſt ein rotes 1 1 auf deſſen Mittelachſe, 
etwas nach der Stange verſchoben, ne 
zweimal ſchwarz⸗weiß geränderte weiße ibe 
mit einem ebenfalls „ geränderten 
Hakenkreuz befindet, deſſen unterer Schenkel 
nach der Ganze zu geöffnet iſt. Unter der 
weißen Scheibe liegt ein viermal weiß und drei⸗ 
mal ſchwarz geſtreiftes Kreuz, deſſen Balken die 
Verlängerung des ſenkrechten und waagerechten 
Durchmeſſers der weißen Scheibe bilden. Im 
inneren oberen roten Felde ſteht ein weiß⸗ 
5 „Eifernes Kreuz. Die Süße "ber 
lagge verhält ſich zu ihrer Länge wie 3 zu 5. 
Die Göſch der Kriegsſchiffe 
iſt ein rotes teck, auf ren Mittelachſe, 
etwas nach der Stange verſchoben, ſich eine 
weiße Scheibe mit einem ſchwarzen, auf der 
Spitze ſtehenden Hakenkreuz befindet, deſſen 
unterer nkel nach der Stan u geöffnet 
5 Die Höhe der Flagge verhält zu — 

änge wie 3 zu 5. 

Die Handelsflagge mit dem Eiſernen Kreuz 
iſt ein rotes Beni, auf de en Mittelachſe, 
etwas nach der Stange verſchoben, ſich eine 
weiße Scheibe mit einem ſchwarzen, auf der 
Spitze ſtehenden Hakenkreuz befindet, deſſen 
unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet 
iſt. 15 der inneren, oberen Ecke ſteht ein weiß 
eränbertes Eiſernes Kreuz. Die 8˙* r 
masr verhält ſich zu ihrer Länge wie 3 zu 5. 

e Flagge des Reichskriegsminiſters und 
; — der Wehrmacht 
ijt die Reichskriegsflagge mit folgenden Abwei⸗ 
ungen: Das Rechteck iſt gleichſeitig. Um die 
anae Flagge herum läuft eine weiß⸗ſchwa 
mrandung. Im unteren äußeren Feld ſteht 
ebenfalls ein weiß gerändertes Eiſernes Kreuz: 
im unteren, inneren und im äußeren oberen 
— ſteht je ein weiß geränderter Adler der 
ehrmacht. 

Die Reichskriegsflagge iſt das Hoheitszeichen 
der Wehrmacht; ſie wird auf den Kr egs een 
ge A nn Euftſah engen der Luft⸗ 

en uden der amten T- 
— 7 geführt. sei 2 

Die Göſch der Kriegsſchiffe wird auf den 
Kriegsſchiffen der Kriegsmarine geſetzt, wenn 
ſie vor Anker oder landfeſt liegen. 


Die Handelsflagge mit dem Eiſernen ER; 


Luftwaffe des Beurlaubtenſtandes ſowie von 
ehrenvoll ausgeſchiedenen aktiven Marineoffi⸗ 
zieren und Offizieren der Luftwaffe auf Han⸗ 
Sr Bw. Handelsluftfahrzeugen an 
Stelle der Handelsflagge geführt werden. 
* 


kann von N und e der 


Im gleichen Heft des „Marineverordnungs⸗ 
blattes“ iſt ferner eine 

Verordnung über die Reichsdienſtflagge“ 
poh, S: Dttober 1935 di 85 in vi. 8 a. 
eißt: ; 


des 49 . e . 
Ts 


Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggen⸗ 
eg. vom 15. September 1935 beſtimme ich: 
e Reichsdienſtflagge iſt ein rotes Rechteck, 
das in der Mitte eine weiß⸗ſchwarz geränderte 
weiße Scheibe mit einem ſchwarz⸗ weiß gerän⸗ 
derten ſchwarzen Hakenkreuz trägt, deſſen unte⸗ 
rer Schenkel nach der Stange zu ge ffnet ift, 
In der inneren unteren Ecke der Flagge befin- 
det ſich das n Hoheitszeichen des 
Reiches. Der Kopf des Adlers iſt zur Stange 
. Die Höhe der Flagge verhält ſich zu 

hrer Lünge wie 3 zu 5. 

Der Reſchsminiſter des Innern erläßt Vor⸗ 
ſchriften i die Führung der Reichsdienſt⸗ 
lagge und beſtimmt den Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
retens dieſer Verordnung. 


der neue Reichsadler 

Berlin, 7. November. (DNB) Das Reichs⸗ 
geſetzblatt Teil 1 Nr. 122 veröffentlicht fol⸗ 
gende Verordnung über das Hoheits⸗ 
zeichen des Reiches: 

„Um der Einheit von Partei und Staat 
auch in ihren Sinnbildern Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, beſtimme ich: 

Artikel 1 

Das Reich führt als Sinnbild ſeiner Ho⸗ 
e das Hoheitszeichen der Nationalſoziali⸗ 
tiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 

Artikel 2 à 

Die Hoheitszeichen der Wehrmacht bleiben 
unberührt. 

Artikel 3 


Die Bekanntmachung, betreffend das Reichs» 
mappen und den Reichsadler, vom 11. Nos 
vember 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 1877) wird 
aufgehoben. 

Artikel 4 

Der Reichsminiſter des Innern erläßt im 
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des 
Führers die zur Ausführung des Artikels 1 
erforderlichen Vorſchriften. 

Der Führer und Reichskanzler. 
Der Reichsminiſter des Innern. 
Der Stellvertreter des Führers. 


vor der Feier des 9. November 


Münden: 7. November. Mit dem 3 


itler am Donnersta 


reichen Flaggen⸗ und 
tadt a Feel 


dem Kö⸗ 
nigsplatz gearbeitet. Vom hiſtori ürger⸗ 
bräufe er bis zur AR aee et ga t Ein en⸗ 


Ueber der Reſidenz⸗ 


und t dem 


lie⸗ 


Innen: und außenpolitiſche Erklärungen zu erwarten 


Paris, 8. November. „Petit Journal“ 
piani u wiſſen, daß der franzöſiſche Mini- 
terpräſident vor dem Wiederzuſammentritt 
der Kammer eine große politiſche Rede / hal- 
ten werde. Laval werde $ó vornehmlich mit 
der Haltung Frankreichs im italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Streitfall und mit den Maßnahmen 
beſchäftigen, die die Regierung zur Wieder⸗ 
herſtellung des Haushaltsgleichgewichtes ge⸗ 
troffen hat. 


„Temps“ über das Gleichgewicht 


im Mittelmeer 
Entſpannung, aber noch kein Erfolg der 
Beſprechungen 


Der „Temps“ beſchäftigt ſich mit den diplo⸗ 
matiſchen Beſprechungen der letzten Tage 
zwiſchen London. Paris und Rom. Das vor⸗ 
18a Ergebnis dieſer Beſprechungen könne 
jedoch, nach Anſicht des Blattes, noch nicht 
als jo ART AAN, bewertet werben, wie 
man es gewünſcht hätte. ' 

Die Frage des Gleichgewichts im Mittels 
meer habe (73 mit der Zeit zur Kernfrage des 
engliſch = italieniihen Streitfalles entwigelt. 
Man könne daher nur mit allergrößter Vor⸗ 
ta vorgehen. Allgemein fei man der Anſicht, 


vor den enplijhen Wahlen am 14. 11. 
irgendeine neue wichtige Wendung nicht 
zu erwarten 
ici. Frankreich habe ſich mit aller Kraft bes 
müht, die Spannung zwiſchen Rom und Lon⸗ 
don auszugleichen und die Möglichkeit eines 
Krieges zum Schutze des Friedens ſtets für un⸗ 
wabeſcheinlich erachtet. ie GRIPERRUNg ki 
eingetreten, aber nicht jo vollkommen, wie fi 
zu wünſchen wäre. R 
Die Vorbehalte, die von der einen wie von 
der anderen Seite gemacht würden. müßten 
einem gegenſeiligen Vertrauen weichen, Dieſer 
Aufgabe feiten die augenblicklichen Verhand- 


tungen in Rom, Paris und London gewidmet. | 
Falls Muſſolini noch eine zweite Divifion | 


aus Libyen zurückziehe. könnte England zwei 
Linienſchiffe, mehrere Kreuzer und Torpedo⸗ 
bootzerſtörer aus dem ittelmeer zurück⸗ 
nehmen. Es ſcheint, ſo meint das Blatt am 


Schluß. 


daß man vor den Flotten⸗ 
beſprech 


ungen in London am 5. 12. 
u einer Einigung nicht kommen werde und 
daß die Frage des Gleichgewichts im Mittel⸗ 
meer dort in ihrem ganzen Umfange geſtellt 


de. 
werde. 2 beſtehe lein Aweijel daran, dab, wenn 
das faſchiſtiſche Italien einerſeits nicht 
den ndien durch ſeine 


Ausdehnungspolitik bedrohe und anderer⸗ 
ſeits die 1 righi e von 
ibraltar bis na im Mittelmeer garan⸗ 
tiere, eine befriedigende Rölung des 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitſalles ſelbſt 
3 n des Völkerbundes zu er⸗ 
Das N im Mittelmeer 
ſtelle einen der weſentlichſten Punkte zur Be⸗ 
En as dar. Falls die im 
Gang befindlichen Beſprechungen die Wieder⸗ 
kehr des Vertrauens zwiſchen Rom und Lon- 
don zur Folge haben ſeollten, wäre man einen 
weſentlichen Schritt weiter auf dem Wege zu 
einer Zuſammenarbeit im Mittelmeerbecken. 


Polens Finanzſanktionen 


A. Warſchau, 7. November. Das Miniſterium 
für . und Handel teilt am 6. 11. 1935 
mit, daß es bereits in der letzten Oktoberwoche 
an den Verband der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern einen Erlaß gerichtet hat mit der Auf⸗ 
8 die Genfer Sühne⸗Beſchlüſſe 2 (Kre⸗ 
itfperre) gegen Italien ſämtlichen Organiſa⸗ 
tionen von 1 895 und Handel Polens mit⸗ 
zuteilen. Das Miniſterium verweiſt darauf, daß 
aus Art. 16 des Völkerbundpaktes au ir 
Polen die Verpflichtung erwächſt. unverzüglich 
die Gewährung aller Arten von Kredit an 
öffentliche Inſtitutionen, phyſiſche oder Recht 
perſonen in Italien einzuſtellen. Das Minif 
rium fordert den Verband auf, die Intereſſenten 
derart zu benachrichtigen, daß die Kreditſperre 
gegen Italien mit dem 31. 10. 1995 in Wiriſam⸗ 
leit treten konnte. 

Das polniſche Tabakmonopol beabſichtiat nicht, 
die in den nächſten Wochen Pe werdende 
große a Tabatlieferung 
von 3000 To, im rte von 11 Mill. 31. zu 
übernehmen, da das Inkrafttreten der Sühne⸗ 
beſchlüſſe 3 und 4 gegen Italien für den 18. No- 


orhänge 


Schließung der außeror deutlichen 


Par lamentstagung 
Warſchau, 7. November. Der Chef des Nechts⸗ 
büros beim Miniſterratspräſidium überreicht. 


heute den Marſchällen des Seims und Senats 
die Verordnung des Saen e über die 
Sätiehung der außerordentlichen Parlaments“ 
gung. 
Wee 


vember 1935 zu erwarten ſteht. "a een Mi 
die polniſche Regierung die am 1. 11. 1035 fällig 
geweſene Zahlung von 275 M: Lire aus dem 
für dieſen Zweck in Italien unterhaltenen be 
ſonderen Amortiſat beende der Bank Polſti 
pünktlich und in vollem Umfange -+#tiat, 


die Italiener marſchieren wieder 
Heeresbericht Nr. 39 
Kom, 7. November. Das Propagandamini⸗ 
pertan gibt am Donnerstag in einer amtl 
itteilung Nr. 39 das neueſte Telegramm 
* de Bonos bekannt, folgendes be⸗ 
richtet: 

n der Morgendämmerung des 7. Nonembet 
iſt der Vormarſch auf der ganzen des wieder 
aufgenommen worden. Das borenen⸗ 
Armeekorps hat nach Erkundungsmärſchen mir 


ten Widerſtand feindlicher Zeigen ir uns 
gen, die fih auf dem Berge Gundi in der — 
des Cheralta eingeniſtet tten, überwu 

Die Abeſſinier haben beträchtliche Verluste am 
litten. Auf unſerer Seite find zwei Offiziere 
verwundet, zwei Eingeborenenunteroffiziere 
gefallen und zehn Askaris verwundet, — Das 


zweite Armeekorps hat das bedeutende Gebiet 
von Selaclaca ah von Akſum erreicht. 
Im öſtlichen Tigre⸗ Gebiet ſind weitere 
1 von Eingeborenen zu perge 
nen, — An der Somali⸗Front werben d 
militäriſchen Operationen Prigelgar Die 
lugwaffe hat fortgeſetzte un me 
indungs⸗ und Erkundungsflüge vollführt.“ 
An hieſiger zuständiger Stelle werden bie 
ar ten ran ee aani eh 
ni ugzeuge auf abeſſiniſchem 
Landen gezwungen wurden, wobei vier Flug 
den Tod gefunden haben ſollen. 


Einkreiſungsmanöver im Reger 


im Gange iſt, planmäßig fort, Obwohl es `T 
neuem regnet, wird in den Frontberich 


Berbefierte Bewaffnung 
der Abeſſinier 5 

Asmara, 8. November. 
berichterſtatters des DNB. 


Ar A des & 
a De 


einiger Zeit über 200 000 moderne Gewehre und 


D ſſinier beſäßen außerdem r ols 
Millionen Patronen, 200 kleinkalibrige Ge! 
einige 100 Rücklaufgeſchütze und 35 Luft 


geſchütze mit einem Kaliber von 22 Millimeter. 
Enthüllungen im slaviſty⸗Brozeß 


panum im Starte brasch erreichte Fer. 
i erre 
Höhepunkt mit der Vernehmung des Ange 


klagten Cohen, der im ſtädtiſchen Lei 
von Bayonne als Schätzer von 
und Edelſteinen angeſtellt war. 


im Verlauf der Vernehmung 
für etwa 15 Millionen he eu * 


chãtzt 

u haben, verbreitete ſich ſo eingehend über 
ie . * s zu Parlamente 

riern und beſonders zur je daß das Gr 

e 
r fei worden, 
den rein 


i onymen Bri die ge 
bebe e er ie gange Berrig at auf 
habe. m größten Erſtaune 

ige 15 Per mit bem 


Abeſage des Angeflagten, Die baran leben 


` 


läßt, daß 
Staviſky fehe enge Beziehungen zut 


unterhielt, veranlaßte das Gericht gleichfall⸗ 
zur Anordnung weiterer Unterfuchungsmoß* 
n. Man will ferner verſuchen, fe rà 
e wer Staviſky den parlamentari p 

olizeiausweis verſchafft hat, der es ihm be K 
ſpielsweiſe erlaubte, bei den Pferberenne 


Der weitere Verlauf der S br 

e Die An tlacten Lersch 
immer wieder, ſich gegen eitig die Schuld MM" 
. wobei der ehema 
ter von 
beſonders be 


. Berr 


A 
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er Tageblaff 


i ‚Stanfreihs Fiotiemiiungen 


Gewaltige Mehrausgaben 


Der Haushalt 1936 für die franzöſiſche Kriegs- 
marine findet den Beifall des ſchwerinduſt iellen 
„Jour gal des Débats“. Das ift nicht 
verwunderlich. da nach den Angaben des Blattes 
ie Kredite für Kriegsſchiffneubauten von 1418 
killionen Frants im Jahre 1934 auf 2047 Mil: 
Hionen Franks geſtiegen find. Das ift ein Mehr 
von 629 Millionen Franks. 
nieder Haushalt iſt eingeteilt in einen ordent⸗ 
lichen Haushalt und in einen Rüſtungsfonds. 
Der ordentliche Haushalt beträgt 1560 Millionen 
und weiſt damit eine Verminderung um 179 Mila. 
Alen Franks gegenüber dem Vorjahre auf. 
ber dieje Marminterumm- sit lediglich auf die 
d ts⸗, Sold⸗ und Lohnkürzungen auf Grund 
er Notveroronungen zurückzuführen. ; 
E €s ijt bemerkenswert, daß trotz der weſent⸗ 
bie Erhöhung der Ausgaben für Neubauten 
ie mit Ausnahme von zwei Unterjeebooten 
weiter Klaſſe und vier Aviſos lediglich für die 
bereits in Angriff genommenen oder beſchloſſe⸗ 
nen Neubauten beſtimmt find. Das bedeutet 
alſo eine weſentliche Beſchleunſgung der 
£ Dim eherneuerung. Für den Bau der 
Br ünkirchen“ find weitere 140 Millionen Franks 
3 Nngefekt worden und für das erft? 35 00-Tonnen- 
j dan enſchiff. das auf den ſtaatlichen Werſten ge⸗ 
baut wird. 229 Millionen Franks. Für das 
Send 350NnN-Tonnen-Linienir-"* das auf einer 
privaten Werft gebaut werden Soll. ift die erſte 
nne von 41 Millionen Franks bereilgeſtellt 
e Es wird vorausſichtlich im Mai näch⸗ 
‚ken Jahres feft in Auftrag gegeben werden. 
de Für die eigentlichen Flottenneubauten betra⸗ 
en die Kredite insgeſamt 1075 Millionen Frank, 
arunter 400 Millionen für Linienſchiffe. Im 
ergleich mit dieſer Summe wird die für die 
To nefliegerei eingeſetzte Summe von 216 Mil- 
5 nen Franks vom „Journal des Débats“ als 
rhältnismäßig hoch bezeichnet aber die Kriegs⸗ 


Schützen Sie Ihre Haut rechtzeitig mit 
A 


AS NIVEA-CREME 


Es gibt keine andere Haut- 
creme, die Eucerit enthält, deswegen 
ist Nivea-Creme auch nicht zu erseizen 


Jetzt 3 
i 
EN ting: x RER, 


nass-kalte-Wetter 


Nivea-Creme In Dosen 
und Tuben Zt. 0.40 - 2.80 


Nivea-Oel Zt 1- — 3.50 


Wieder Krach zwiſchen den „lateinischen schweſtern“ 
„Giornale d' Italia“ ift voller Bitternis 


Die augenblickliche 
nterredung 


Armee zu öffnen. Einem ſolchen Durchmarſch 
werde Polen niemals zuſtimmen — weder aus 
Liebe noch aus Haß. 

Wenn das verbündete Rumänien — heißt 
es im „Kurjer Poranny“ weiter — vorüber⸗ 
gehend den Gedanken eines Durchmarſchrechtes 
für die Rote Armee erwogen habe fo müſſe 
man abwarten, bis Verſtand und Einſicht die 
Geſichtspunkte Rumäniens und Polens wieder 
näherten, was gegenwärtig der en zu fein 
ſcheine. Das polniſch⸗rumäniſche ündnis ſei 
nicht erſchüttert worden — nur das oli⸗ 
tiſche Denken des rumäniſchen Außenminiſters 
habe ſich vorübergehend verwirrt, und dadurch 
ſei eine Störung entſtanden. 


À 7. November. 
internationale Lage, die nach der 
zwiſchen dem Duce und dem engliſchen Bot⸗ 
ſchafter in der Weltmeinung als leicht gebeſſert 
angeſehen wurde, wird heute in einem Leit⸗ 
artikel des halbamtlichen „Giornale d Ita⸗ 
lia“ einer eingehenden Prüfung unterzogen, 
die jedoch keineswegs zu der en 
und eriolgveriprerhenden lußfolgerung 
kommt. n den Ausführungen des Blattes 
ſpiegelt ſich der bereits dieſer Tage hier immer 
wieder zum Vorſchein kommende Grundgedanke 
einer tiefen 
Enttäuſchung, Empörung und Verbitterung 
er das Verhalten Frankreichs, 

deſſen neue militäriſche Vereinbarung mit Eng⸗ 
land hier . die teste Illuſion über eine 


Rom, nit auf polniſcher Seite, ſondern in der Ein⸗ 
bildung der Moskauer Politiker. Die polniſche 
Oeffentlichkeit und die polniſchen Politiker halten 
keine Luft, die Aufgabe Polens in der Unter: 
ſtützung der Moskauer Abſichten zu ſehen. Polen 
bleibe dem Bündnis mit Frankreich treu, aber 
weder bei deſſen Abſchluß noch ſpäter hätte es 
dieſem Bündnis die Kraft zugeſchrieben, die pol⸗ 
niſche Grenze für den Durchmarſch der Roten 


Notenkrieg zwiſchen Moskau und Tokio 
Die Zwifchenfälle an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze 


erſten Zwiſchenfalles vom 6. Oktober begeben, 
und allein, um dieſen Zuſammenſtoß zu 


* 


Die zwiſchen Moskau und Tokio ausge⸗ 


mari Ri vor zehn Monaten neu befeſtigte Freundjhaft | taufchten Noten über die kürzlichen Zwilchen- | „einai > i 
een 9 von zerſtörte. fälle an der ſowjelruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze | unterſuchen“; ohne vorherige Warnung teten 
ufklärungs⸗ und Jagdfl una, pon arb ih „Giornale d'Italia“ betont zunächſt, daß zeigen mit aller Deutlichkeit, daß zwiſchen den fie dann von ſowjetruſſiſchen Grenzwachen be⸗ 

„ mache. d Jagdflugzeugen erforderlich Italien keinerlei neue Vorſchläge gemacht | beiden Nationen noch immer tein Modus vivendi ſchoſſen worden, wogegen die japaniſche Regies 

i P habe. Gegenüber den hoffnungsvollen Beure | gefunden. iit, der ein Aufhören der blutigen | rung energiſch proteſtieren müſſe. Japaniſcher⸗ 


ſeits wurde weiter angeregt, die Grenzlinie 
enau feſtzulegen, was „eine Beilegung der 
rüheren Jwiſchenfälle erleichtern und weitere 


Grenzzwiſchenfälle ermöglichen würde. 
Der wichtigſte ſtrittige Punkt 


Caillaux' Kritik an Laval 


Der Klaſſiker der Finanzpolitik über die 


teilungen der Auslandspreſſe ſtellt das Blatt 


ſodann feſt, daß zwiſchen der 


heute eine e ferner denn je Sowjetunion und Japan iſt nach einer Mel⸗ 


Notverordnungen erſcheine, da * viele Ereigniſſe eingetreten] dung der United Prek aus Moskau der verhindern“ werde. z i 
Die Tagung der Provinziallandtage, das üb⸗ ſeien, die die internationale Lage ſchwieriger | über die In ihrer Antwortnote wies dann ihrerſeits 
liche herbſtiſche Vorſpie der Paklaments⸗ und verworrener geſtaltet hätten. Der italie- Grenzlührung zwiſchen Mandſchukuo und die Sowſetregierung den japaniſchen Poe 
tagung, hat begonnen. Im epartement niſche * p gegen die Sühnemaßnahmen das angrenzende fernöſtliche Sowjelgebiet. über eine ungeſetzliche Handlungsweiſe Jowiet- 
i Sarthe hat Calllaux als Präſident des werde wirtſchaftliche Strömungen, reund⸗ Währe d die Japaner behaupten, daß die ruſſiſcher Truppen im Zuſammenhang mit dem 
dortigen Provinziallandtages eine Rede über | haften und Zuſammenarbeit überall von ç fin, 10 hIS feſtgele P ſel. beharren Zwilhenfall dom 12. Ottaber als „volltommer 
dee een des Kabinetts Laval ge- Grund auf ändern und damit in Europa Stoff die Nasen anf ihre ſandpunkt. van die] unbegründet“ zurück und ſtellte die Behauptung 
vn Geillaug teilte fein Urteil in ein Cob Dieſer Konflikt werde, ſelbit wenn er ohne Grensführung nicht jirittig it it Solch ee auf 0e e 

u : ; t 1 4 f A 

n er Regierung Laval und eine Waſſen zur Austragung käme, weit gefährlicher auf die renzzwiſchenfälle vom 6. und Gebiet befunden hätten. Es wird hinzugefügt, 


iv ip 
| Kritit an den einzelnen Lücken der Notverord⸗ 
Be, Er begann mit der Erklärung, daß vor 
y Mut der Regierung wenigſtens der Hut 
werden müſſe. Er warnte aber vor 
onen. Vor dem Kriege habe der franzö⸗ 
Staatshaushalt 5 Milliarden Goldfrancs 
n, nach heutiger Währung 25 Milliar⸗ 


12. Oktober, wegen derer die Sowjetregierung 
in Totio Proteſt einlegte, beſchuldigt jede 
Partei die andere, für die Zuſammenſtöße ver- 
antwortlich zu ſein. Die Japaner behaupten, 
daß die ſowjetruſſiſchen Grenzſoldaten an ſchießen 
angefangen hätten; Moskau ſtellt dies jedoch 
entſchieden in Abrede und machte dann ſpäter 


daß die Ruſſen die Japaner gewarnt hätten. 
worauf dieſe dann das Feuer eröffnet und 
einen ruſſiſchen Soldaten getötet und zwei an⸗ 
dere verwundet hätten. ann erft hätten dia 
Somjettruppen das Feuer erwidert. 
Mostan weiſt eine Neuſeſtlegung der 
Grenzlinie zurück, 


als der afrikaniſche ſein. Das Blatt erblickt in 
der engliſchen Sanktionspolitik den entſcheiden⸗ 
den . 
lieniſchen Beziehungen zu tra 
Annäherungswerk zu vernichten, das eine bes 
achtliche konkrete Grundlage für die Klärung 
in Kontinental⸗Europa zu bilden ſchien. 


einen Bruch in die franzöſiſch⸗ita⸗ 


u n und damit ein 


T 


r 


} 


sen, Wenn aus dem Haushaltsplan von 1935 
win „Fiktionen der GSchreibmweije” beſeiti 
rden, dann a Haushalt tatſächlich nicht 
weit von 60 Milliarden heutiger Francs ent⸗ 
ot, und die Steuer laſt Hei zwölfmal 
wach wie im Jahre 1914, während die Land⸗ 
Wah ft, die Grundlage des franzöſiſchen 
trie tandes, nur das 1 5 ihrer Vor⸗ 


nur feiſe erziele. Freilich ei ein Ausgleich 


Ca ufenweiſe möglich. 
ter illaug vermißt die Heranziehung der Spa⸗ 
l die zur Hortung gedrängt würden. ie 


Regier 2 gr 
"sierung habe mit vollem Recht alle Wäh⸗ 
uinßsünderungen energiſch Re A Aber fie 
ſelbſt, daß die beiten Abſichten angeſichts 
Tatſachen auch verſagen lönnten. 


autoritäres Regierungsſyſtem 
. in Litauen? 
Verbot der größten Oppoſitionsparteien 


Jugtowno, 7. November. Auf Vorſchlag des 
nenminiſters hat der Kownoer Kriegskom⸗ 
dant die Tätigkeit der beiden größten Oppo⸗ 


man 
f aötspazteien, und zwar des Zentralvorſtandes 


Jer Deiltlich-demotratiichen Partei und des 
Det vorſtandes der Volksſozialiſtiſchen Partei, 
daß oten. Das Verbot wird damit begründet, 
i weiche beiden Parteien die Tätigkeit ſtaats⸗ 
kin licher Elemente unterſtützten. Mit dieſen 
Wüßpahmen entſpricht der Kommandant den 
de nichen des Verbandes der Junglitauer und 
Tautinintal⸗Partei. 
dz Es ijt damit zu rechnen, daß es nicht bei 
diefen Diefmahmen allein bleiben wird, ſondern 
gi au die anderen Punkte des Programms 
tefi beiden erſtgenannten Verbände, die eine 
15 pae Durchführung des Autoritäts⸗ 


W. ems anſtreben, 


erd 
Nen großes Aufſehen erregt. Inwieweit auch 
ſen wird, ſteht zurzeit noch nicht pft. 


reſſe der Oppoſitionspaxteien du von betrof⸗ 
Aus Deutſchland 


Der umbau des Schau'pielhaujes 
am Gendarmenmarkt 


Mön, Rahmen einer kleinen Feier übernahm 
mittaſterpräſident Göring am Mittwoch nach⸗ 
ha ag das umgebaute ſtaatliche Schauſpiel⸗ 
yeh am Gendarmenmarkt in Berlin, deſſen 
Snaplgiger Umbau in der kurzen Zeit vom 
dieſes Jahres ab als eine Wiederherſtel⸗ 


eng des Schinkelſchen Baues im Geilte feines 


Schöpfers bezeichnet werden darf. 


g enbet, Zeugnifie der Klinften für kranke 
auen bekunden. daß das lehr mild abfübrende 


; 10 ürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer beſonders 


nerinnen mit ausgezeichnetem Erfolg 


* t s 
angewendet wird. 


| 
90 
P 
x 
übe 
Grund Stoff 
für einen neuen ſchweren Konflikt ſchaffen. 


Einen wichtigen Anhaltspunkt für die Beur- 
teilung der 
das Blatt in der Frage der von England ge⸗ 
lottenrüſtung. Hierfür ſuche 
England im augenblicklichen Gang der Ereig⸗ 
niſſe eine W zu finden. Die eng⸗ 
liſche Rüſtungspolitik verwirre ſich noch mehr 
durch die kürzlichen 
rätſelhaften engliſch⸗franzöſiſchen Heeres⸗ 
und Marineabkommen. 

Das Blatt beſchäftigt ſich ſodann mit den en 
liſchen . en im Mittel⸗ 
meer. Die Flottenſtärke und die Politik Eng⸗ 
lands im Mittelmeer erhalte nur eine beträcht⸗ 
liche Unterſtützung durch die kürzlich mit Frank⸗ 


planten 


reich außerhalb des Völkerbundes abgeſchloſſe⸗ r 


nen Vereinbarungen. 


Bitter fährt das „Giornale d'Italia“ fort: 
Wir wollen nicht weiter na torichen, ob 
n ita⸗ 


fenen mit dieſen Vereinbarungen 

ienijen Fall ausgenutzt hat, um von England 
einige genaue Umſchreibungen und Verpflich⸗ 
tungen zur Unterſtützung ſeiner eigenen Inter⸗ 
eſſen zu bekommen, die es von ihm bisher nicht 
erlangen konnte, während England fih Frant- 
reich auf eine Line verpflichtet, die über Prä⸗ 
ventivpläne hinausgeht. Wir wollen auch nicht 
mehr die Tragweite dieſer Vereinbarungen 
gegenüber dem Völkerbund, der nicht an ihnen 
und hat, unterſuchen. ie Formel 
„Alles im Rahmen des Völkerbundes“ erfreut 
ch je nach den einzelnen Fällen größerer und 


fi 
kleinerer Totalität.“ 


ihre Erfüllung finden 


en. Das Verbot hat in hieſigen politiihen | Pölkerbund durch die Haltun 


erhebliche Stärkung ſeiner Rolle als Friedens. 


unmittelbarer Geſpräche zwiſchen den 


„Au jer Poranny“ über 


Lilwinows Pläne 


In einem Leitartitel des Stpiczynſkiſchen 
Kurjer Poranny“ heißt es: Obgleich der 
Englands eine 


wahrer erfahren habe, beſtehe doch die Möglich⸗ 
leit, daß England auch außerhalb des Völker⸗ 


bundes die Ahe des a e en 


:treites nicht ablehne, wenn es als vorteil⸗ 
Man müſſe mit der Mögli ui 
to 


haft erweile. 


mächten rechnen, und das um ſo mehr, je ener⸗ 
giſcher Litwin ow die Rolle eines euxopäi⸗ 


zum Gegenſtand gewaltiger Pre 


keineswegs beabſicht 


hen Sch 
verwunderlich, daß in ſo erregter Zeit Polen 
Meanaeitte werde, 
die mittelbar oder unmittelbar von der Dritten 
Internationale angeregt würden. 
Der Artikel führt weiter aus, daß Polen, 
als es Beziehungen zur Sowjetunion anfnüpite, 
) gt habe, an einem eine 
ſchnürenden Ring um Deutſchland en een 
ie es das Ziel Litwinows fei. Wenn Moskau. 
über die polniſche Haltung enttäuſcht, einen 
diplomatiſchen und preſſemäßigen Feldzug gegen 


' ofen aufgenommen hahe. jo liege die Urſache 


dieſer unerwünſchten und unklugen Aenderung 
der Beziehungen zwiſchen Moskau und Polen 


age im abeſſiniſchen Konflikt ſieht 


iedsrichters anſtrebe. Es fei nicht 


darauf aufmertſam, daß ſich 
der Zwiſchenſall auf ſowjetruſſiſchem Gebiet 
abgeſpielt 


abe, wohin einzudringen die japaniſchen 

ruppen keinerlei Recht gehabt hätten. 

Auf die ſowjetruſſiſche Note bezüglich des 
Zwiſchenfalls vom 6. Oktober er 
widerte die japaniſche Regierung durch eine 
Note, die dem ruſſiſchen Botſchafter in Tokio, 

urenew, am 16. Oktober ausgehändigt wurde. 

n der japaniſchen Antwort lehnt Japan die 

erantwortung für dieſen Zwiſchenfall ab, da 
der Zuſammenſtoß zwiſchen mandſchuriſchen 
Grenzwachen und ſowfetruſſiſchen Soldaten er- 
folgt und demnach ausſchließlich eine Ange⸗ 
legenheit zwiſchen der Sowjetunion und 
Mandſchukuo fei. Weiterhin geht die ja aniſche 
Note dann auf den Ka Af ge Eomiet- 
truppen und vereinigten n en und 
japaniſchen Abteilungen am 12. tober 
ein, in dem ſechs mandſchuriſche und japaniſche 
Soldaten getötet und vier andere verwundet 
wurden. Die japaniſchen Truppen, ſo heißt es 
in der Note Tokios, hätten ſich an den Ort des 


Tokio, 7. November. 


indem es erklärt, daß die Grenze durch die 

Verträge zwiſchen China und der 
Sowjetunion, was auch ſeitens der 

ke z Regierung anerkannt ſei, feſtge⸗ 
egt ſei. i 


Keine engliiche Anleihe für Chino 


14 1 ri, wird auf 
Grund eines Berichtes des japen chen Bot 
afters ade sakha aus San) at beſtätigt, daß 
owohl Nanking wie auch Leith⸗Roß die 
Gerüchte von einer engliſchen Sonderanleihe 
für China dementieren. n Japan erwartet 
man, daß England keine Sondekaktionen unter⸗ 
nehmen wird ohne 8 Verſtändigung 
mit Tokio. Japans Haltung gegenüber 
der Frage einer Anleihe für China ift unver 
ändert ablehnend. Man begründet dieſe 
DEERE damit, daß die bisherige Anleihe 
politif der n China nur ge 

det habe. Da Nanking die Währungsreform 
ohne fremde Anleihe durchführen wolle, merde 
Japan die Entwicklung abwarten. 


Die Rehrutenvereidigung in München 


Bor der Feldherrenhalle 


München, 7. November. Vor der Feldherren⸗ 


halle, vor der am 9. November 1923 die 16 Opfer 


der natlonalſozialiſtiſchen Bewegung beim Marſch 
durch München penam find, wurde am Don⸗ 
nerstag mittag die gemeinſame AR in 


der Rekruten des Heeres und der ala in 


ekruten Bauen im 
Viereck vor der Feldherrenhalle Aufftellung gez 


General, ne⸗ 


ung 
vornahm. Er ſtellte den Rekruten ihre ii 
vor Augen, durch ein vorbildliches Soldaten⸗ 
leben dem Führer den Dank für die Wieder⸗ 
herſtellung der Wehrfreiheit abzuſtatten. Mit 
der Loſung: „Gott und die Bi ne!“ ſprach 
Generalleutnant von Reichenau ſelbſt die Eides⸗ 
peme vor, die von den Refruten mit erhobener 

chwurhand nachgeſprochen wurde odann 
brachte der Kommandierende General ein Sieg⸗ 
heil! auf den Führer und Oberſten Befehlshaber 
der Wehrmacht aus. 

Im Anſchluß an den Vereidigungsakt nahm 


der Kommandierende General vor dem Gebäude 
des Generalkommandos den Vorbeimarſch der 
Truppen ab. 


Die neue Reichsdienſtflagge 


Berlin, 7. November. Auch die neue Reichs⸗ 


dienſtflagge, die i: Zeichen der Einheit von 


Partei und Staat in der linten oberen Ecke 
der Hakenkreuzflagge das Hoheitszeichen . 
iſt am Donnerstag zum erſten Male feierlich 


geſetzt worden. Seit 11 Uhr vormittags weht 


ie auf dem Gebäude des Reihs- und preußi⸗ 
chen Miniſteriums des Innern am Königsplatz 
in Berlin. Die feierliche ding war mit einer 
Anſprache des Reichs⸗ un n Innen⸗ 
an Dr. Frick verbunden, 

agte: 

„Heute vor 17 Jahren wurde die alte ruhm⸗ 
reiche, in tauſend Schlachten ſieggekrönte ſchwarz⸗ 
weiß⸗rote Fahne von Landes» und Volksver⸗ 


n der er u. a. 


rätern, Deſerteuren, Marzilten und Juden 

heruntergeholt und in den Schmutz gezogen. 

Nach fünfzehn Jahren der Schmach und ande 
w 


und des unentwegten Rn Ringens um 
die Seele des deutſchen Volkes hat unter Führer 
Adolf Hitler dieſe Farben in neuer Geſtalt, in 
dem Zeichen des uralten germaniſchen Sonnen- 
rades, wieder zu Ehren gebracht. Die neue 
Slange foll uns und vor allem den deutſchen 

eamten in dieſer feierlichen Stunde eine Mah⸗ 
nung ſein, in. be Kampfgeiſt, in dem 
Adolf Hitler in all dieſen Jahren die Fahne 
vorangetragen und zum Siege geführt hat, 
weiterzuarbeiten in Treue zu Führer und Volk.“ 


Ar. 258 


Aus Stadt 


Sonnabend, 9. November 1937 


und Land 


Der Goit der Lebendigen 


Lied Nr. 327. Text: Lukas 20, V. 27—40. 
Gebet: Lied Nr. 290. V. 8. 

Wem wäre nicht ſchon, wenn er an 
einem Grabe ſtand oder eines lieben 
Toten gedachte, die Frage nach dem Zu⸗ 
ſtande der Abgeſchiedenen im Jenſeits ge- 
tommen? Sadduzäer freilich gibt es ja 
zu allen Zeiten, die das Jenſeits leugnen. 
Wenn ſie eine Frage dieſer Art tun, ſo 
iſt's nicht die Not eines liebenden Her⸗ 
zens, ſondern Bosheit, die die Sache ins 
Lächerliche ziehen will. So in unſerem 
Text. Aber doch ſteckt in dieſem Text 
eine tiefernſte Frage: Werden Familien⸗ 
bande bis in die Ewigkeit reichen? Wird 
die Mutter ihr geliebtes Kind als ihr 
Kind, der Mann ſeine treue Lebens⸗ 
gefährtin als ſolche wiederfinden? Vor 
dem Jenſeits hängt ein Schleier; auch 
Jeſus zieht ihn nicht zurück. Aber 
zweierlei gibt er uns deutlich zu ver⸗ 
ſtehen. Einmal: es geht nicht an. Vor⸗ 
ſtellungen und Maßſtabe des Diesjeits 
auf das Jenſeits übertragen zu wollen. 
Gewiß kann uns nur eins ſein, daß die 
Gemeinſchaft im Herrn ewig iſt. „Was 
in dem Herrn ſich findet, das währt in 
ihm auch fort.“ Sorgen wir nur dafür, 
daß die natürlichen Verbindungen ge⸗ 
heiligt werden durch Gemeinſchaft im 
Herrn! Und das andere iſt auch gewiß: 
Leben wird auch dort ſein! Denn Gott 
iſt ein Gott der Lebendigen. Den Auf⸗ 
erſtehungsleugnern bezeugt der Herr hier⸗ 
mit, daß es für Gott bei ihm, vor ihm 
kein Sterben gibt, nur wir wiſſen von 
Toten. Ihn leben ſie alle. 
Moſe ſich den Gott Abrahams und Iſaaks 
und Jakobs nannte, waren dieſe längſt 
geſtorben — aber für Gott waren fie noch 
Gegenwart, noch Lebendige. Wo immer 
Gott ift, da kann kein Tod fein, denn Er 
iſt ſelbſt das Leben. Und wo Menſchen 
Gottes Menſchen ſind, da mögen ſie für 
uns ſterben, für Gott ſind und bleiben 
ie lebendig. Wir leben oder wir ſterben, 
ſo ſind wir des Herrn. 

D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 8. November 

Sonnabend: Sonnenaufgang 6.59, Sonnen⸗ 
untergang 16.13; Mondaufgang 14.41, Mond- 
untergang 4.03. ; 

Waſſerſtand der Warthe am 8. Nov. 0,96 
gegen -- 0,99 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 9. Novemb.: 
Weiterhin unbeſtändig, wechſelnd, meiſt ſtärker 
bewölkt; zeitweiſe leichte Regenfälle; mild bei 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 
Freitag: „Fauſt“ 
Sonnabend: „Die Roſe von Stambul“ 
Sonntag, 12.15 Uhr: 1. e 20 
Uhr: „Das Geſpenſterſchloß“ als Feſtvorſtel⸗ 
lung zum Unabhängigkeitstage. 


Kinos: 


Apollo: „Ich liebe alle Frauen“ (Deutſch) 

Gwiazda: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 

Metropolis: „Ich liebe alle Frauen“ fans 

Stonce: „Das Fräulein vom Poſte Reſtante“ 
(To WiU 

Sfinks: „Die Tochter des Generals Kondratow“ 

Swit: „Der Mann zweier Welten“ 


Wilſona: „Die Dame und ihr Chauffeur“ 


Touringklubs 


Als er vor 


Poſener Wirtſchaftskonferenzen 


Die Warſchauer Studienkommiſſion, die 
ganz Polen bereiſt, um an Ort und Stelle 
einen Einblick in die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe zu gewinnen, tagte am Donnerstag in 
unſerer Stadt. Es wurden in den zuſtändigen 
Kammern eine Reihe wichtiger Konferenzen 
abgehalten, wobei 16 Vertreter der Land- 
wirtſchaft, des Handels und des Handwerks 
ausführliche Referate hielten, in denen die 
ſchwierige Lage der Wirtſchaft dargeſtellt 
wurde. Die Konferenzen dauerten bis zum 
ſpäten Abend, worauf ſich die Kommiſſion 
nach Gdingen begab. Die Beratungen fan⸗ 
den ohne Teilnahme von Preſſevertretern 
ſtatt. Ueber die Ergebniſſe iſt bisher nichts 
Näheres bekannt geworden. 


Auto:Ausflug des Tourinaklubs 


Die Poſener Zweigſtelle des polniſchen 
bereitet einen Autoausflug 
nach der Schweiz und Frankreich vor. Der 
Ausflug iſt für Ende Mai des nächſten Jah⸗ 


res in Ausſicht genommen. Die Ausflugs⸗ 
ſtrecke beträgt etwa 4500 Kilometer und 
wird u. a. folgende Städte . Dres⸗ 
den, Nürnberg, Schaffhauſen, Zürich, Lu⸗ 
zern, Bern, Genf und Nizza. In Nizza iſt ein 
ſiebentägiger Aufenthalt vorgeſehen. Der 
weitere Weg führt über Toulon, Marſeille, 
Lyon und Orleans nach Paris, wo der Auf⸗ 
enthalt 5-6 Tage währen fol. Auf dem 
Rückwege werden die Schlachtfelder bei 
Reims und Verdun beſichtigt. Dann geht es 
über Trier nach Frankfurt und von dort über 
Leipzig und Berlin nach Poſen zurück. Der 
Ausflug iſt für die Zeit vom 30. Mai bis 
zum 29. Juni berechnet. An dem Ausflug 
können Mitglieder des Touringklubs aus 
ganz Polen teilnehmen. Kraftwagen unter 
40 PS werden wegen der ſchwierigen Alpen⸗ 
ſtrecke grundſätzlich nicht zugelaſſen. Die Aus⸗ 
flugskoſten belaufen ſich auf etwa 600 Zloty. 
Der Klub bittet um proviſoriſche Meldungen 
bis zum 1. Dezember d. Is. mit Angabe der 
Anzahl der teilnehmenden Perſonen, der 
Automarke uſw. 


INN AREER KAANANIRA AARAA Ae IMNENHIUENIUAOUNTÄUKRARHIAIIKBON 


eierſtunde der deutſchen Nothilfe 


Die Feierſtunde, die am Montag, dem 
11. November, um 8 Uhr abends im großen 
Saale des Engl, Vereinshauſes ſtattfindet, 
ſoll ein gemeinſames Bekenntnis zur Deut⸗ 
ſchen Nothilfe werden. Deutſche Volksge⸗ 
noſſen, kommt alle und bekennt euch zum 


Sozialismus der Tat! - 


Heute vortrag Dr. Beyer 


Wir weiſen nochmals auf den Vortrag 
hin, den heute, Freitag, abends 8 Uhr Dr. 
Hans Beyer von der Danziger Hochſchule 
für Lehrerbildung über das Thema: „Tra⸗ 
dition und Revolution in der Erziehung“ 
im Deutſchen Studentenheim, Dabrowſkie⸗ 
go 77, hält. 


Tuberiuloſen-Betämpfungs · Woche 


die in der Zeit vom 1.—8. Dezember d. Is. 
ſtattfindet, werden eifrige Vorbereitungen 
etroffen. In Ausſicht genommen ſind außer 
traßenſammlungen volkstümliche Vorträge 
und die Veranſtaltung einer beſonderen 
Schau, die von der Corporation Aesculapia 
organiſiert werden ſoll. Es werden auch Pro⸗ 
pagandabriefmarken zum Verkauf kommen. 


—— 


Tod auf der Straße. Einem Blutſturz zum 
Opfer fiel am Donnerstag der 49jährige Stefan 
Side aa, als er durch die Walliſchei ging. Jede 
Hilfe kam zu inät, ; rau} 

Schulfrei iſt der kommende Montag als Jah⸗ 
restag der Wiedererlangung der Unabhängig- 
keit Polens. 7 

Das Soldatenhaus iſt dieſer Tage in Angriff 
genommen worden. Es. find nrrenwärtig- die 


grundlegenden Erdarbeiten im Gange. 


Ein großer Schinkentransport wurde dieſer 
Tage von einer Poſener Firma nach New Vork 
aufgegeben. 


| 
| 
Für die Tuberkuloſen⸗Bekämpfungs⸗Woche, | 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa i 
. Nächſter Sonntag — Eintopfſonntag! Wir 
möchten beſonders darauf hinweiſen, daß am 
kommenden Montag dem 11. November, die 
Erſparniſſe des zweiten Eintopfſonntags von 
den Beauftragten der Deutſchen Nothilfe ein⸗ 
geſammelt werden. Gleichzeitig ſei auch be⸗ 
merkt, daß — wie überall — auch bei uns in 
der Zeit vom 11. bis 16. November die Klei⸗ 
derſammlung für die Deutſche Nothilfe 
durchgeführt wird. Wer etwas an Beklei⸗ 
dungsſtücken abgeben kann, der lege es ſchon 
jetzt zurecht. Kein Volksgenoſſe ſoll hungern 
und feiner darf frieren! 

b. Wechſelkredite für das Handwerk von 
Stadt und Kreis Liſſa. Wie die polniſche Lo⸗ 
kalpreſſe mitteilt, hat auf Veranlaſſung des 
hieſigen chriſtlichen Handwerkerverbandes die 
Landeswirtſchaftsbank dem Handwerk von 
Stadt und Kreis Liſſa einen Wechſelkre⸗ 
dit in Höhe von 25000 3I. eingeräumt. Die 
Wechſel können mit einem 12monatigen Zah⸗ 
lungstermin ausgeſtellt werden. Die Verzin⸗ 
iung beträgt 4 Prozent im Jahresverhältnis. 
Der Kredit iſt rückzahlbar in ſechs gleichen 
Quartalsraten. Er iſt nur zu Umſatzzwecken 
beſtimmt. Anträge ſind an die Kreiskommunal⸗ 
ſparkaſſe in Liſſa zu richten. Der letzte Termin 
ijt der 20. November. In den Anträgen find 
zwei Giranten zu nennen, die mit haftbar ſein 
müſſen für die Rückzahlung des Kredits. 


Schwetzlau ; 

Ein unerhörter Fall von Diebesfrechheit tru 
ſich dieſer Tage hier zu. Bei dem Landwir 
Johannes Richter waren in der letzten Zeit 
etwa ein halber Kaſten Kartoffeln aus den 
Mieten im Garten geſtohlen worden. In der 
fraglichen Nacht nun machten Diebe ſich in dem 
Gehöft zu ſchaffen, nachdem ſie den Hund un⸗ 
ſchädlich gemacht hatten. Richter ſuchte ſie zu 
vertreiben, wurde jedoch, als er die Hoftür 
öffnen wollte, von einem Steinhagel emp⸗ 
fangen. Im Begriff, ſich von den Nachbarn Hilfe 
u holen, wurde er von Helfershelfern der Diebe 
urch Schüſſe und Steinwürfe daran gehindert. 
Glücklicherweiſe wurde R. nicht verletzt, nur 


Jubiläumstage der Turner 
Sonntag, den 10. November. 15.30 Uhr im „Belvedere“ 


„Schauturnen“ | 
Abends 20.30 Uhr Feſtball im „Belvedere“ 


der Evangeliſche Volkslalender 


Evangeliſcher Volkskalender 1936. Verlag der Evan⸗ 
168 Seiten. Preis 
Herausgegeben zum Beſten der Evangeliſchen 
Diakoniſſenanſtalt Poſen von dem Anſtaltsgeiſtlichen 


geliſchen Diakoniſſenanſtalt Poſen. 
1,40 zł. 


P. M. Sarowy. 


Dieſer Kalender wendet ſich in ſeinem Inhalt vor allem an 
den Chriſten, will zu ſeinem inneren Menſchen ſprechen und ihn 
in ſeinem Glauben ſtärken. Darin liegt der beſondere Wert 
und die eigene Note dieſes Kalenders. Aber er iſt deshalb 
keineswegs einſeitig, ſondern gibt auch auf anderen Lebens⸗ 
Nach den allgemeinen Vorbe⸗ 
Zeitrechnung, Sonnen⸗ und Mondfinſternis, 


gebieten vielerlei Wertvolles. 
merkungen über 


` 


der Zeittafel der beweglichen Feſte und dem Verzeichnis der 
Sternhimmelzeichen leiten den Kalender Berfe von General- 
ſuperintendent D. Blau ein, von denen mehrere das Heft 
ſchmücken. Das Kalendarium iſt durch Dichterworte und Aus⸗ 
ſprüche großer deutſcher Männer und durch den 100jährigen 
Wetterkalender bereichert. Ein gedankenvolles und mann 
Gedicht von D. Paul Blau „Sei fromm und deutſch!“ g 
des oberſchleſiſchen Kirchen⸗ 


rechte Einſtimmung zu dem Aufiak 


cher Frömmigkeit und treuer 


ein gleichnamiger 


Worten der 


werther Diakoniſſen, die von ſeinem Ve 
Konſul für Bosnien, im Jahre 1869 in den Dienſt chriſtlicher 
Nächſtenliebe nach Serajewo gerufen wurden und 
den erſten Schulunterricht gegeben haben. über feine vielfache 
Berührung mit der Diakoniſſenarbeit hinweg bis hin zu ſeiner 
Arbeit für das Poſener Diakoniſſenhaus. 
. licher 8 ee Muia ſei 0 
von ber, r Verehrung getragenen Aufſatz zu ſeinem 50jäh⸗ 

mtsjubiläum und Sad jährigen Jubiläum 7 


rigen 


es Büchner. 
ibt die 


räfidenten D. Voß, Kattowitz über Luthers Erbe evangeli- 
f Liebe 1 deutſchen Volk. In 
einem bebilderten Aufſatz wird der 100. 
die fel an dem aus . Anfängen heraus der ebenſo 
wie ohn ſo berühmt gewordene Paſtor 
an Nein har e i ern 
am Rhein begrün at, „das Mutterhaus für die t: 
äufer“. Seiner „Begegnungen mit weißen Hauben“ auf feinen 
ebenswege gedenkt Generalſuperintendent D Blau in feinen 
und warmherzigen, von echter chriſtlicher Frömmigkeit erfüllten 
Erinnerung: anfangend von den beiden Kaiſers⸗ 


Poſener Generalſuperintendent und Kir ; 
meinſamen Reiſeerlebniſſen mit D. Heſekiel, dem Amtsvor⸗ 
gänger D. Blaus, erzählt uns aus Anlaß feines 100. Geburts- 
tages in unterhaltſamer Weiſe der frühere Poſener Paſtor 

Einen ſehr intereſſanten und ſchön bebilderten 
Beitrag zur Geſchichte des Proteſtantismus im Teſchener Lande 
liefert Dr. R. E. Wagner, Bielitz. Mehrere Aufſätze, u. a. 


von 
Wiederkehr des Tages 


bekann 


auf. 


Vater, damals preußiſchem lex 


dem Knaben 


ic. Dr. Kammel 
eneralſuperintendenten einen 


chenführer. Aus ge⸗ 


\ 
\ 


weiter Clara Schmidt und Dr, med. R. Weile 


ofen, befallen ſich 
lichen aai Fa rd durch feine wertvollen Beiträ 
goologifhen und fauniſchen Erforſchung unſerer Heimat 
e Aufſatz liefert der Vorſitzende des Poſener 
Vereins, Gymnaſiallehrer Tu m m, über 1 
und Wälder unſerer Heimat. Aus ſeinen Ausführungen ſprich 
die Liebe zur Heimat und eine ſouveräne Kenntnis 
Natur. Dr. Hans Erhard Patzer, 
ſorge für die Meiſen, die nützlichſten Vögel unſerer 
Für die Pflege des Bauerngartens gibt Irene x 
n kurzweiliger Die polniſche Bertalot 
wird ausführlich und klar von Dr. Meller, Poſen, erl ute i 
Den unterhaltenden Teil beitreiten Anna Gade mit eine, 
Erzählung: „Die Spuren im Schnee“ und Bruno Brehm 
bekanntlich ein gebür € : } 
Erinnerung aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft: 
Das Verzeichnis der Jahrmärkte für 1936, ein Auszug aus 
Poſttarif und ein Trächtigteits⸗ und Brütekalender bie 
Leſer noch manches, was ihm zu wiſſen nützlich iſt. 


Auch in diefem Jahre wird fein wertvoller Inhalt dem 
Kalender wieder die Türen der evangeliſchen Häuſer öffne“ 
Mögen es recht viele Türen ſein! Denn es fließt aus 
Hilfe und Mitarbeit am Werke der chriſtlichen Nächſten 
unſerer Diakoniſſenanſtalt. RÉ 


wiſſenſchaftliche 


Winter - Neuheiten 


in grosser Auswahl 


Hüf 


Benfterieißen gingen zu Bruch. Dur“ die 
chüſſe wurde die Straße alarmiert, doch ent 
kamen leider die Diebe. 
Dem Landwirt Martin Schulz wurden aus det 
eune etw: 6 Itr. Roggen. dem Landwirt 
Peißert ein halber Schober Roggen mittel“ 
Fahrrädern ausgedroſchen. 


Nawitſch $ 
— Die Nothilſe ruft. Am kommenden Sonn: 
tag, nachmittags 4 Uhr findet in der evangeli 
en Kirche eine muſikaliſche Yeter 
tunde ſtatt. Die reichhaltige Vortrag folg. 
bietet außer einem Vorſpruch und der Feir 
muſikaliſche Darbietungen, wie Chorgeſänge, 
Orgelſpiel. Darbietungen des Poſaunenchors 
und ein Orgel- und Geigenſpiel. Die Kollektt 
ift für die Winterhilfe im Kreife Rawitſch 
beſtimmt. Unſagbar groß ijt die Not unferel 
hungernden und frierenden Volksgenoſſen. Det 
Kreis Nawitſch ift eines der größten Notſtands⸗ 
gebiete; es ift deshalb zu hoffen, daß die 
Sammlung ein recht gutes Ergebnis brings 
möge, damit wenigſtens der dringendſten Ne 
geſteuert werden kann. > 
Die Schränke auf! Die deutſche Nothilfe 
veranſtaltet in der Zeit vom 11. bis 16. No: 
vember eine allgemeine Kleiderſammlung 
Gebraucht wird alles. Wie alljährlich 
werden die geſpendeten Sachen von der Näh 
ſtube des Hilfsvereins deutſcher Frauen zu 
brauchbaren und warmen Kleidungsſtücken um! 


EERTE EEEN RAI TE E TATE ETG OES 


Billige Pauſchalaufenthalte und Pauſchalkuren 
in der Hohen Tatra. 
Der Höhenkurort Tatra⸗Weſzterheim und Sa: 


für Damen u. Herten 


TOMASEK, uad). 


natorium Dr. Guhr und das Palace⸗Kurhaus 


in Neuſchmecks bieten für die Nachſaiſon und 
den Winter an: Villigen Pauſchal⸗Aufenthalt 
von 550 Tſchech. Kronen wöchentlich aufwärts 
(darin: Wohnung mit Licht, Heizung, volle 
Verpflegung mit vier Mahlzeiten, auch Diät, 
Bedienung, Kurtaxe, Amſatzſteuer); billige 
Pauſchalkuren von 650 Tſchech. Kronen aufwärts 
wöchentlich (darin auch ärztliche und elektrische 
Behandlung, Waſſerkuren, Bad uſw.). Tuber 
kuloſe ausgeſchloſſen. Nähere Auskünfte bei den 
Kurdirektionen. 


5 — ... 


gearbeitet. Wenn jeder hilft, wird es auch 
gelingen, die Not des kommenden Winters In 
Apen 951 werden jederzeit im 
zweiten Pfarrhaus entgegenommen. 

— Siedlungsmöglichkeit. Der Bürgermeiſtel 
gibt bekannt, daß einzelne Staroſteien Güter 
parzellieren, und zwar: die Staroſtei Gneſen 
200 Hektar des Gutes Followo, Meldeſchluß 
15. Nonember; die Staroſtei Kempen 
Güter Dworzyſzana und Dolansw, Meldeſchlul 
15. November; die Staroſtei Wollſtein da⸗ 
Gut Karna, Meldeſchluß 19. November; die Star 
roſtei Birnbaum 115 Hektar des Gute? 
Gorzycko Stare, Meldeſchluß 23. November; 
Staroſtei Bromberg die Güter Kotomier! 
und Trzebien, Meldeſchluß 17. November; di, 
Staroſtei Birnbaum 328 Hektar des Gute? 
Gralewo, Meldeſchluß 23. Dezember; die Sta 
roſtei Jarotſchin die Güter Czrmin, Pawlo⸗ 
wice, Zafrzew und Magnuſzewice, Melveſchluß 
10. November; die Staroſtei Wirſitz das Fu 
Trzebon. Meldeſchluß 17. November!: 
roſtei Hohenfal za das Gut Jafſice, Melde 
ſchluß 16. November Die Formulare zur An 
meldung, die an die einzelnen Staroſteien zu 
richten find, find in der hieſigen Staxoſtei Ei 
hältlich. Nur die Meldeformulare für die unter? 
angeführten Parzellen werden durch die Sta⸗ 
roſtei in Wollſtein. Zimmer 19, a 


Neutomiſchel. 

Die Deutſchlandriege in Nentomiſchel. mir 
erinnern an das 40. Stiftungsſeſt des MüN 
nerturn vereins Neutomiſchel, welche; 
am Sonnabend, dem 9. November, 


— 


mit Fragen der Krankenpflege. Einen zur 


Natur? 


ihrer 
Poſen, ruft zur Für“ 
ſtgärten 
Sb m 

orm Winke. 


rtiger Bielitzer, mit einer erſchütte 


dem 
ten dem 


— 


im Saale * 


r 


tia 


die Ei 


die Sto! 


„Franzl“. — f ; 


liebe 


-+ DPofener Tageblatt & 
Ein Paradies in Weſtindien entdeckt Chnba, Jan Stefani, Wincenty Bytokjti, Bier 


Zum Staatsſeiertag. Am 11. November 


+ 
> ; ’ i 4 lehrt zum 17. Male der Tag der Befreiun 
Weike Siedler wohnen dort feit 250 Jahren en schen Me ie ae 8 


Auf der holländiſchen Infel Saba, die zu 149 Johnſens, 95 Simons, 58 Sagors und dieſer Tag auch in unſerer Stadt feſtlich began⸗ 
den Kleinen Antillen gehört, hat ein | 52 Everys. Trotzdem hat dieſe Verwandtſchaft N a 6 Uhr Sonntag, bem, 10, P. is- 
engliſcher Forſchungsreiſender, Sir Arthur | die Fruchtbarkeit, die Widerſtandsfähigkeit und dem Dentmal des verewigten Marſchalls et 
Bagihawe, ein kleines „Paradies unſerer Tage“ Geſchicklichteit der Bevölkerung nicht beeinträch⸗ Halten. Nach dem „Andante religiojo“ aus dem 
entdeckt. Er hat ſoeben in der Geſellſchaft für | tigt. „Requiem“ Mozarts, geſpielt vom e Re⸗ 


Frau Olejniczak in Neutomiſchel ſtatt⸗ 
hir Feſtfolge: 1. Begrüßung, 2. Bodengym⸗ 
uit der Jugendriege, 3 Freiübungen der 
üenabteilung, 4. und 5. Bärren⸗ und Red- 
N der erſten Riege des MTV. Neu- 
1, 6. Kunſtturnen der Deutſch⸗ 
iege am Reck, Barren und 
d. Anſchließend Tanz. Saalöffnung 
hr, Beginn pünktlich 20 Uhr. Eintritts⸗ 
0,501.50 3]. 

lerer ng über die Organiſierung der 
chen Nothilfe. Am Montag nachmittag 


Tropenmedizin und Hygiene in London darüber Die Frauen von Saba ſind die ſchönſten, gimentsorcheſter, hält Profeſſor Charaskiewicz 


m epangeliſchen Gemeindehauſe in Neuz iederlegung 


chel eine Beſprechung über die Organifie- 
I der Deutſchen Nothilfe bei uns 


berichtet. die man in Weſtindien findet, bemerkenswert eine Anſprache. N die 
Das Inſelchen ift nur 5 Quadratmeilen groß, namentlich wegen ihres ſchlanken Körpers und von Kränzen, dem Geſänge des Seminarchors, 
vultaniſchen Urſprungs und überaus fruchtbar. ihrer friſchen Farben. Sie beſchäftigen fih in Deklamationen folgen und den Abſchluß bildet 


1. A A BUN 3 das Orcheſterſpiel „Modlitwa warſzawſka“ von 
Es ift nicht ganz leicht, dorthin zu tommen. Es der Hauptſache damit, hinter den grünen Läden Eymermann. Bei ſchlechtem Wetter wird die 


z t gibt nur zwei Stellen an der Küſte, an denen | ihrer hübſchen weißgetünchten Häuſer ſpaniſche 2 ; 
p tände und . der hiefigen man landen und Güter abladen kann. Auf engen Spitzen anzufertigen. Die Männer find alle V Ante 
e ereine und Organiſationen einge- | Froppenpfaden erreicht man dann die hochgele⸗ Farmer, kräftige Arbeiter, die ſchwere Laften | Gottesdienite abgehalten. Nach dem Gottesdienſt 


u der der Vertrauensmann des Deutſchen 
en hatte. Herr Paſtor Schi ü 5 3 x Dee LAA S : 
SE 1 Fchilter Iprah über gene Oberfläche. Auf Saba iſt — neben Negern | mit Leichtigkeit auf Bergabhänge hinauftrans⸗ | erfolgt ein Vorbeimarſch des Militärs und ſämt⸗ 


ahrtsdienſtes, Herr Paftor Schilter, 


interhilfswert jar ujer ji eine engliſchſprechende weiße Be- | portieren, die ſelbſt für Eſel zu ſteil find. Beide, licher Organiſationen vor dem Denkmal des 


eidenden Volksgenoſſen, an dem ein jeder 5 
helfen müſſe. 1 ul Not ſei groß, 3, nur völkerung vorhanden. Arbeitslofigkeit fennt | Männer und Frauen, leben in der Regel ſehr Marſchalls Pikſudſki. 


en gemeinſame Hilfe kann au un go 
N und die Not gelindert werden. Um für 
ipe aße Liebeswerk zu werben und die große 
ſe an ihre Pflichten zu ermahnen, ift beab⸗ 
beligt, am Buk- und Bettage, dem 20. Novem⸗ 

iche Saale der Frau Oleiniczak in Neuz 
her eine Feierſtunde der Deuts 
Nothilfe zu veranſtalten. Das Pro- 
m wird von den einzelnen Vereinen ge- 
am beſtritten werden, und zwar durch 
inſame Lieder, Vorträge des Geſangver⸗ 


man nicht. Die Natur bietet mühelos alles, lange. 
ne y Menſchen zum Leben brauchen. Leider dürfte dieſes 8 bald 05 a. Dobrzuca 
ahrſcheinlich ſtammt die Bevölkerung von | haben. Der wirtſchaftliche Wettbewerb der Ne⸗ 

Siedlern ab, die vor etwa 250 Jahren | ger hat bereits viele weiße Sabaner vertrieben. Hundert Schweine verbrannt; 

auf die Inſel kamen und ſeitdem die Reinheit] Dazu kommt, daß die Durchführung hygieniſcher | ek. N Gener Brai in einer ber 

ihrer Rafle erhalten haben. Eine Vermiſchung] Maßnahmen die Lebensbedingungen für bie eee * . ihr ſtand 

mit Farbigen ift nie geduldet worden. Dadurch | Farbigen weſentlich verbeſſert hat, To daß ihre lötzlich A ganze : Schweineſtall — deſſen 

Zahl im Verhältnis zu den Weißen beſtändig Boden mehrere Fuder Stroh lagerten, in Fiam- 

wächſt. Zur Zeit halten fie ſich bereits die | men. Infolge des 4 Umſichgreifens des 

Waage. Feuers verbrannten fall alle Schweine. Emige, 
die noch lebend geborgen werden konnten, 

reer ...... muißten, da fic entſetzliche Brandwunden davon- 

rn hatten, notgeſchlachtet werden. Nur 

Morgen, Sonnabend, im Lichtspieltheater „Słońce“ die heitere Premiere des Wiener Films mit Mühe a den 850 Brandpplatz er: 

ehren aus Do 


unter der Regie von W. Turzafiski ſchienenen drei rzyca, Aug 
nów und Eichodrf, ein Ausbreiten des Feuers 


Das Mädchen aus Budapest jomie ein Uebergreifen auf das Malhinenhaus 

und die Molkerei zu verhindern. Bei den Ret- 
Spannende Handlung. köstlicher Humor und die wundervolle Musik Franz Eehars vereinen tungsarbeiten zeichnete ſich ganz beſonders der 
sich zu einem wahren Genuss. Wir sehen hier: die reizende Marta Eggerth, den 8 Schmied und Chauffeur Alfred Lupke 
ausgezeichneten Sänger und Komiker Leo Slezak, ferner Hans Moser. den Lieb- aus, der immer wieder in den brennenden Stall 
haber Rolf Wanka und die hervorragende Ida Wüst. In diesem Film singt Marta eindrang und dann noch aus dem angebauten, 
Eggerth eine Reihe der schönsten Leharschen Lieder, u. a. „Alles dreht sich um die ebenfalls brennenden Schlafraum die Betten, 


W i schöne Stunden erleben will, dei gehe morgen ins „Stonce“. Anzüge und andere Sachen des Kutſ⸗hers Nobert 
F MN Lengert rettete, Der Geſamtſchaden wird auf 


— . f THIEL EDV 0. (11) Zloty geſchätzt. Es wird Brand- 
à a ii ſtiftung vermutet. 
bauen. Die Arbeitsloſenküchen in Jarotſchin e Bei der diesjährigen erſten gk. Einfturzunglüd. In Blumenau ſtürzte am 


e 
hat ſich allerdings eine gewiſſe Inzucht heraus⸗ 
gebildet. Das erkennt man ſchon an den häufig 
wiederkehrenden Namen. Es gibt 292 Haffels, 


us, des Voj 4 i 
un. des Poſaunenchors, Sprechchöre, Gedichte 
ii H 1 werden ſpäter über die Feierſtunde 


äheres berichten. 


durotichin 


Í 
h t idung des Kreisfomitees zur Bekämpfung 
im Atbeitslojigfeit. Am letzten Dienstag fand 
Bori itzungsſaal des Landratsamtes unter 
Sins es Herrn Staroſten Rozankowſki eine 
fernung des Kreisfomitees für Arbeitsbeſchaf⸗ 
| Zuerſt wurden die vom Wojewod⸗ 
an nt aufgeſtellten Satzungen verleſen und 
wihnommen, gr den Ausführungsausſchuß 
toti On die Herren Bürgemeiſter Nogalfki⸗ 
otar în, Bürgermeiſter Jaworſki⸗Pleſchen, 
Pita Kazowſki⸗Jarotſchin. Direktor Ofer- 
lin. "Sit, Hudal-Cielcza und Frau Zak⸗Rad⸗ 
| ren we mon wurden die 
Sie ieczynſti, Ruliniti 


und Pleſchen werden ſchon in den nädlten | Halenjagd wurden im Revier Niemietſchtowo Dienstag ein Giebel der neuerbauten Scheune 
„udertpeter Direktor Laube und der Wójt 


aplata und als | Tagen in Betrieb geſetzt. Geld- und Lebens- von 15 Schützen 85 Hajen, 17 Kaninchen, ein | des Bauern Arthur Lafeld aus bisher unbe- 


= i i i Rebhühner erlegt. ri 3 

Kai ae Nach ber en Ban Ben een fnbrrreidies Faulen ber AEE EARN Mibtel 7 — en Hier 175 Fun Agen es 
kt s im ganzen Kreiſe ; 

die Där ig 2019 regt 2 75755 un len en werden bald ep F Oſtrowo ; windturbine ein Raub der Flammen. Nun if 

tiana. Arbeftsloſe. Auf die Stadt Jareiſchin a einge Wiis ger uder: | z In die Stammrolle eintragen. Dem Jahr⸗ “ie Scheune, die die noch in Säobern ftehende 
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Die Feuerprobe ; 
des Faſchismus 


Von unſerem römiſchen Vertreter 
Guſtav Eberlein. 


Rom, Anfang November. 


Die große Stunde, die hiſtoriſche Stunde 
der Entſcheidung über Sein oder Nichtſein 
ai et Dei nicht De * ap 
che Nation geſchlagen; fie t au r den 
Faſchismus an. Der AN rerſtaat erlebt jetzt 
ſeine Feuerprobe, und fionni ſelbſt ſteht 
zwiſchen Jena und Helena. Wir ſehen die 
Waage des Schickſals aufgerichtet. 


Niemand, der den Aufruf des Duce zum 
Gedenktag des 28. Oktober, des Marſches 
auf Rom geleſen oder gar ſelber in Rom ver⸗ 
künden gehört hat, wird ſich der Wucht dieſer 
quaderhaft gefügten Worte, dieſer zuſammen⸗ 
geballten männlichen Entſchloſſenheit entzie⸗ 
hen können. Gleichviel, wie einer zum Krieg 
und Faſchismus ſtehen mag, kein Italiener 
bleibt unergriffen, keiner, der nicht die 
Stimme des Vaterlandes ſelber daraus ver⸗ 
nimmt. Und vor dieſem Begriff, der dem 
Südländer bei ſeinem ausgeprägten Fami⸗ 
lienſinn mehr ein Mutterbegriff iſt, das Hei⸗ 
ligſte, was es auf Erden gibt, beugt ſich auch 
der heimliche Gegner. Dichteriſch gedacht und 
kriegeriſch gemeint, wie der auf) iſt, müßte 
man ihn a 0800 ſo überſetzen, um ſeinen mit⸗ 
9 wung voll erfaffen zu können, 
aber auch in der Form, wie ihn die Zeitungs⸗ 
agenturen in die Welt hinausſenden, wird er 
überall verſtanden werden, vor allem in 
Genf und London. 


„Die Zeit iſt angebrochen, wo man mit 
Stolz empfindet, was es heißt, leben und 
kämpfen zu dürfen. Die Stunde ift da, wo 
ein Volk ſeine Widerſtandskraft feinen Sieg⸗ 
willen mißt an der Größe der feindlichen 
Kräfte. Unter der Drohung einer wirtſchaft⸗ 
lichen Belagerung, die von der Geſchſchte 
einſt als ſinnloſes, Unordnung und Elend in 
die Völker tragendes Verbrechen gebrand⸗ 
markt werden wird, ſcharen ſich alle dieſes 
Namens würdigen Italiener zur erbittertſten 
Verteidigung zufammen .. 
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Ein Volk in Waffen. Ein Volk hinter dem 
Hungerwall. Sie wollen uns — ſo geht es 
von Mund zu Mund — langſam ub ſyſte⸗ 
matiſch erſticken, ſo werden wir um ſo plan⸗ 
voller und entſchloſſener kämpfen und leiden 
und ausharren. Gab es ſchon einmal Aehn⸗ 
liches in der Geſchichte? Die Zeitungen fragen 
es, die Redner. Vielleicht im alten Rom, als 
der feindumgebene Staat nicht zitterte, ſon⸗ 
dern in Ruhe und Gelaſſenheit in Macht⸗ 
mittel verzehnfachte. Und Blumen fallen nie- 
der zu Füßen der Statue Cäſars auf der Via 
dell' Mc und mit Roſen und Chryſanthe⸗ 
men wird das Denkmal der in Abeſſinien Ge⸗ 
fallenen, der Väter derer, die jetzt Adua ge- 
rächt haben, überſchüttet. 

Duce! Der Führer ift die Nation gewor⸗ 
— der Inbegriff ihrer männlichen Tugen⸗ 
en. Sie nimmt die Feuerprobe an. 
Elf Jahre ſind es her, da konnte die Er⸗ 
mordung eines Sozialiſtenführers den jungen 
faſchiſtiſchen Staat in ſeinen Grundfeſten er⸗ 
chüttern; heute ſteht er wie ein Mann in 
Wehr und Waffen und bietet einer Welt die 
Stirne. Angeſichts der neuen, in ihrer Wir⸗ 
kung noch unerprobten Kriegsmaſchine, die 
ſich auf ihn zuwälzt, hat er freilich keine 
andere Wahl: Stehen oder fallen! 
Wie wäre es ohne den Faſchismus? Schon 
der Gedanke wirkt lähmend. Man ſieht ein 
tobendes Parlament, raufende Abgeordnete. 
ein hilfloſes Präſidentenglöcklein wimmert 
dazwiſchen. Recht haben die Niewiederkrieger, 
Recht die Militariſten, Recht * Prieſter und 
Händler und Profeſſoren. Man hört die 
Straße kreiſchen, Revolver knallen, berittene 
5 dreinhauen. Gift und Galle in den 
itungen, jeder ift Feind, jeder ein Lump, 
jeder ein Verräter. Und will doch jeder nur 
das Beſte Hie Vaterland, hie Internationale! 
Der Rubel rollt 
Wäre es nicht ſo? War es nicht ſo nach 
dem vorigen Adua? Muß man überhaupt 
bis in die Karthagerzeit, bis auf die letzten 
Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück⸗ 
gehen? Noch leben ja, die etwas von der 
n een Ce gegen Deutſchland zu berich⸗ 
ten wiſſen, die den November 1918 und die 
Einführung der Demokratie noch in den Knochen 
„Wir wollen ſein wie die Deutſchen 
im Kriege, aber vernünftiger als die Deut⸗ 
ſchen nach dem Zuſammenbruch!“, fo fagen 
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fie heute in Rom. Schließlich find die Erfah- 


rungen dazu da, um daraus zu lernen. 


Möglicherweiſe iſt allerdings das Ver⸗ 
trauen, daß der Duce ſchon alles zum Beſten 
lenken werde, zu groß. Es verführt da und 
dort zur Sorglosigkeit. Statt ong Ham⸗ 
ſterns zu tadeln, muß man die Leute zur 
Sparſamkeit ermahnen. Italien hat ja nichts 
oder faſt nichts: kein Holz, keine Kohle, kein 
Eiſen, kein Benzin. „Wir werden die Auto⸗ 
mobile mit Holzgas betreiben, wir werden 
Wolle aus Milch erzeugen, die Eiſenbahnen 
mit Elektrizität ſpeiſen, wir werden Fiſche 
ſtatt Fleiſch eſſen und inzwiſchen unferen 
Viehbeſtand verdoppeln,“ ſagen die Optimi⸗ 
ſten, aber das alles braucht doch Zeit. Eng⸗ 
land rechnet beſtimmt, Italien binnen Jah⸗ 
resfriſt auf die Knie zu zwingen. Aus allen 
Poren wird es bluten, hört man aus dem 
engliſchen Unterhaus. 

Die Verzweiflung würde umgehen, Schlim⸗ 
meres ſich ereignen, wenn der Führerſtaat 
nicht die Zügel in der Hand hielte. Unerbitt⸗ 
lich geht er gegen die Hyänen des Lebens⸗ 
mittelmarktes vor, die pescecani oder Hai⸗ 
fiſche, wie der treffliche Ausdrud mr Kriegs: 
gewinnler lautet, werden ſchon im Laich oder 
im Mutterleib, der Börſe, vernichtet. Keine 
Luf für Spekulationen! Der ſüße ſüdliche 
Schlendrian, wo iſt er hingeraten? Da 
ein Podeſta die Auszahlung der Unterſtützung 
für die Familien einberufener Soldaten um 
ein paar Tage verſchleppt — ſchon iſt er 
öffentlich ſeines Amtes enthoben. Der Flei⸗ 
ſcher ſchlägt auf? Runter mit dem Rolladen! 


Hartnäckige Sünder erfahren über Nacht, daß 
pi Die ipatifihe chen Inſeln noch immer zu Italien 
gehören. 


Und eifrig arbeitet das e 
ſterium. Auch außerhalb Italiens kennt man 
ja nun ſchon zur Genüge die fremdſprach⸗ 
lichen Sendungen des römiſchen Rundfunks. 
In der „Azione Coloniale“, einer Kampfzei⸗ 
tung für die Kolonien, deren Weizen jetzt 
natürlich blüht findet man den gleichen Arti- 
kel, in dem verſichert und dargelegt wird, daß 
die Italiener „von Angreifern zu Befreiern“ 
geworden Ah auf Deutſch, Franzöſiſch und 
Engliſch. Wie überhaupt dieſer Gedanke, daß 
Italien nach Abeſſinien den Fortſchritt und 
die Kultur Europas trage, zum Wohle der 
ganzen ziviliſierten Welt, und die Befreier 


vom 10. bis 16. 
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truppen, angeblich überall mit Jubel von 
e m die Sklaven 1 
118 Brot verteilten, im Inland wie im 


in den Vordergrund gerückt wird. 12 
hoff, den Völkerbund damit doch noch 
timmen, und wenn das nicht gelingen fol 
jo wird auf jeden Fall das italieniſche 
von ſeinem Recht und dem Unrecht, 21 
mit den Sanktionen angetan werden i 
immer mehr überzeugt, 
Für die Kriegsgeſchichte wurden er pe 
afrika jo und fo viel Diviſionen ae 
die Weltgeſchichte aber wurde 
gegen die Sanktionen eingeſetzt ber 1 
Ihe Staat Das heißt: eine Idee. Mit ke 


Schöpfer Muſſolini, mit ihrem 1 
bange den Volt, feht fie auf der = 
p y YIN 


— — * 


Brand im eee 
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Deutſche enen 


verſammlungska ender 


ofen 9. November, 148 Uhr im gel 
vang.. Vereinshaufes: Oeffentl. x 
Abend: Der 9. November 1928. A 


0.6. Alttomijdel 7. November, 7 Uhr: “2 


O.⸗G. 


O.⸗G. Schlehen 8 November, 148 Uhr: aont 
9.6. Steinerne, 8. November, 7 Uhr: 


bend bei Schade. 1 
O.G. a 8. November, 46 Uhr: Kam A 
Kam.“ 


O.⸗G. Nekla 9. November, 48 Uhr: 
O.⸗G. Pudewitz 9. November, 47 Uhr. $ 
D-6. Trembatihau, 10. Nov, 2 Abr; Mitt“ 


Verſammlung. 
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polnisch-deutsche Wirt- 
itsabkommen und Danzig 
das neue polnisch-deutsche Wirtechait < 


men einer polnischen Gesamtausfuhr 
prae von 161 Mill. zł im Voriahre — 
in Welcher Zeit Deutschland nur für 
h 21. nach. Polen ausführte — Danzigs 
p 30 kann man die, Bedeutung der neuen 
ungen für die Freie e 
in Zukunft auch. Danzig auf dem Ver- 
ngswege die Bezahlung für seine Liefe- 
n erhalten wird. ; 5 
 Yanziger Ausprüche mussten zunächst 
ittelbarer Fühlungnahme mit Polen fest- 
‚werden, da nach Lage der Dinge die 
ger Interessen ja offiziell von den pol- 
$ Unterhändlern wahrgenommen wer- 
90 ipten. In einem Abkommen vom 13. 9, 
er Danziger Anteil an den Einfuhr- 

en, ten aus Deutschland festgelegt wor- 
Und zwar in Höhe der Danziger Ausfuhr 
lagen riahres im Werte von rund 27,5 Mill. 
hipo eich Zloty. Um-künftig das Handels- 
n. von 1 zu 1 sicherzustellen. werden 
utschen Ueberwachungsstellen Devisen- 
Ausg sungen nur erteilen für die Einfuhr 
eh Danzig, olnischen Zoljgebist nach 
den im Vormonat auf das deutsche 
onto erfolgten Einzahlungen. Pie Be- 
techn erkolgt ausschliesslich auf diesem Ver- 

ngswege, 


„ man muss aber bedenken, dass er 


iten as der deutschen "Transierschwierig- 
mme m Vergangenen Jahr schon ganz zu- 
zucheengeschrumpft war und abgesehen von 
Werden kom noch etwas im Reich abgesetzt 
Danzig Onnte. Ebenso erfreulich ist es für 
edlunse dass auch die sogenannte Lehnver- 


u 
Schio Ausfuhr anerkannt worden ist (z. B. 
landen usw. die mit deutschen. oder 
Verden) hen Rohstoffen in Danzig hergestellt 


Ma 
des n hofft in Danzig. dass aus der Belebun 
` 8 g 
P auch nisch-deutschen Warenaustausches sich 


orteile für Danzig ergeben werden. 


Handelsvertragsverhandlungen 
mit Oesterreich 


eich, Termin für die Fortführung der öster- 
15 aich- polnischen Handelsvertragsyerhand- 
on 3 bisher nicht festgesetzt worden. 
au en Oesterreichs scheint die Absicht 


yst bestehen, die Verhandlungen mit Polen 
Veryna 

u bisher abgeschlossenen österreichi- 
wird ie Pole 


a urch die Roggenbezüge aus Polen 
K Einfyp, Polnische Schweinekontingent für 
ur zung enoch Oesterreich eine entsprechende. 


torisierungskommission in Polen 


und ae Motorisierun ö 
g Polens zu fördern 
ahnen, uu auf abzielenden Regierungsmass- 
ken, n im voraus festgelegte Bahnen zu 
der risi eine besondere Kommission zur 
K beteiji s Polens eingesetzt, der Vertreter 
ummissſansten Ministerien angehören. Die 
05 m hat ihren Sitz beim Verkehrs- 
Ihre Aufgaben sind, die Frage 
wien. y erung in ihrer Gesamtheit zu 
airechenge Schläge und Entwürfe für ent- 
senden beteo Ordnungen auszuarbeiten und 
Orrliessjjch eilizten Ministern vorzulegen, sowie 
zu allen Fragen der Motorisierung 
abzugeben und Stellung zu nehmen. 


22 
E 


Fortsetzung oder Beendigung der 
ungen mit der Tschechoslowakei 
AL aufzunehmen. 

sonne ten. Einfuhren vou insgesamt 130 000 
Une dern entfallen 60 000 dz auf Polen 
Faru. auf Rumänien und 20 000 d 


90 
um 


f paties Schiffsverkehr im Oktober 


3 Im 
deer Als des Monats Oktober sind im Dan- 
huMpfer) en 398 Fahrzeuge (darunter 396, 
| gen ung Zusammen 175 214. NRT gingo; 
Asam ahrzeuge ampfer) m 
zelan 266 464 NRT ausgelaufen. r on den 
(släden, egg Schiffen waren 160 (113533 NRT) 
dae Neys 8 (146605 NRT) leer und 10 
i shitie d Nothäfener, von den ausgelaufenen 
e Ne ‚353 (240977. NRT) beladen, 
gener, YRT) leer und 7 (3896 NRT) Not- 
Schiffe anb as das Heimatland der einzelnen 
Brltschla G ritit, so stand wie bisher. immer 
an un wit 125 Schiffen (64 384-NRT) im 
mer St ie 119 (66.161 NRT) im Ausgang an 
dert, No © Dann folgten Schweden, Däne- 
azeiger Flacken, Polen, England usw. Die 
fekte klssze führten 6 der angekommenen 
oife (1708 T) und 5 der in See gehenden 
. den 68 NRT). Im September d. J. sind 
nziger Hafen 383 Schiffe mit zu- 
48940 NRT eingelaufen und 381 
b mit 242 884 NRT ausgelaufen, im 
A Binga eziiferte sich die Zahl der Schiffe 
K ng auf 377 mit 257260 NRT und im 
zen 10 auf 405 mit 284842 NRT. 
A der Monaten d. J. betrug die Gesamt- 
8 465 pge elaufenen Schiffe 3738 mit 


153 und die der ausgelaufenen 
mit 2355256 NRT gegenüber 
T mit 2580822 NRT im Eingang und 


Ih d Schiffen 
d der men mit 2593366 NRT im Ausgang 
sen gleichen Zeit des Vorjahres. Wie aus 
ig ka eben zu ersehen ist, weist die Sta- 
K Renühe anziger Schiffsverkehrs im Oktober 
eranzen den Berichten über die vorher- 
en Monate günstigere Zahlen auf- 


hs berprüiung der staaiselgenen Betriebe 
. Zu in Polen 

rung gh der von der neuen polnischen Re- 
è en die Wege geleiteten Wirtschafts- 
e . hat der polnische. Handelsminister 
Se Mission zur Untersuchung der Wirt- 


ührung in den staatlichen Unter 

8 nehmen 
en Welche die Aufgabe hat. 
cn den Stat ach 


Unter- 
deren Weiterführung 
t sich nicht lohnt. 


T nach dem Reich rund 27,5 Mill. z? aus- 


Wirtfckaftszeitung des Poſener Tageblattes 


: Beratungen der organisierten 


Landwirtschaft 


Am 5. November fand. in Warschau eine 
Sitzung des Rates des Verbandes der Land- 
wirtschaftskammern und -Organisationen statt, 
d. h. der Spitzenvertretung der ganzen organi- 
sierten Landwirtschaft. Auf der Tagesordnung 
stand neben der Wahl der neuen Verwaltung 
als einziger Punkt die Frage des Wirtschafts- 
pregramms. Ueber die Richtlinien des Pro- 
gramms der Wirischaftspolitik referierte der 
Verbandsvorsitzende Senator Fudakowski, der 
ungefähr folgendes erklärte; 

Die Wiederherstellung der geschwundenen 
Rentabilität der Nationalwirtschaft ist nicht 
ein Werk, das in einer kurzen Zeitspanne aus- 
geführt werden kann, sondern ein Werk, das, 
raficnell aufgefasst, in seinem Tempo den Er- 
iordernissen angepasst sein muss. Die Land- 
wirtschaft gibt sich durchaus Rechenschaft 
über die gegenseitige Abhängigkeit ab, die 
zwischen dem. Dasein und der Entwicklung 
der einzelnen Erzeugungszweige besteht. 
Ausserdem kennt sie die unnormale Gestal- 
tung der sozial- berufsmässigen Verhältnisse, 
die zur Folge hat, dass der Ueberschuss der 
Landbevölkerung keinen Abiluss nach anderen 
Erzeugungszweigen hat. 


Wenn wir von einem Wirtschaftsprogramm 
sprechen, dann denken wir an derartige 
Massnahmen und Handlungen sowohl der Re- 
glerung als auch der Bevölkerung, deren 
Durchführung innerhalb eines festgesetzten 
Zeltraumes die Rentabilität der Produktions- 
werkstätten. sicherstellen würde. Eine Ana- 
lyse der Wirtschaftslage und der Bedeutung 
und. Möglichkeiten der einzelnen Produktions- 
zweige führt zu der Schlussfolgerung, dass 
die ganze Anstrengung auf den Ausbau des 
Innenmarktes gerichtet werden muss, über 
dessen Aufnahmefähigkeit die Landbevölke- 
rung entscheidet, und zwar sowohl hinsicht- 
lich ihrer Zahl als auch ihrer grossen Ver- 
brauchselastizität. Daher muss alles daran 
gesetzt werden, damit durch Herabsetzung der 
versteiften Ausgabepositionen und durch 
Hebung der Einnahmen der Landwirtschaften 
sowelt wie möglich die Summen vergrössert 
worden, die die Landwirtschaft zum Ankauf 
solcher Artikel, die von anderen Produktions- 
zweigen hergestellt werden und zur Bezahlung 
der Leistungen anderer Arbeitszweige aus- 
geben kann. 

Arschliessend ergriff der Landwirtschafts- 
minister Poniatowski das Wort, der in 
einer längeren Rede auf die Wichtigkeit einer 
solidaren landwirtschaftlichen Anschauung in 
der gegenwärtigen Zeit der Gestaltung der 
Wirtschaftsbeziehungen verwies. Der Direktor 
des Wirtschaftsdepartements beim Landwirt- 
schaftsministerium Dr. Rose erläuterte. eiue 
gehend den zwischen Deutschland und Polen 
abgeschlossenen Handelsvertrag. Zum Schluss 
wurde die Denkschrift über die Richtlinien 
des Wirtschaitsprogramms angenommen. Diese 
wird in den nächsten Tagen der Regierung 
übergeben werden. 


In der Denkschrift wird die Pare der Agrar- 
politik nicht besonders. sondern nur im Rah- 
men der Gesamtwirtschaftsfrage behandelt, sie 
nimmt aber naturgemäss den grössten Raum 


=en an ee u nen ig. 


ein. Die gegenwärtige Lage des Kapital- 
marktes, der Industrie und des Handels in 
Polen geben die Grundlinien auch für die 
Agrarpolitik. Die Richtlinien sind in 15 Ab- 
schnitte gegliedert, die, kurz zusammengefasst, 
folgendes enthalten; Das Gleichgewicht im 
Staatshaushalt -ist durch Ersparnisse in’ den 
Ausgaben herbeizuführen; die Sparmassnahmen 
dürfen jedoch die Wehrkraft des Staates nicht 
beeinträchtigen; die Währung muss stabil 
bleiben; die vorangeführten Grundsätze können 
nur bei einer Besserung der allgemeinen Wirt- 
schaftslage verwirklicht werden, diese ist aber 
nur aus den eigenen Kräften der Nation auf 
Grund eines Wirtschaftsprogramms unter be- 
sonderer Förderung der Privatinitiative zu 
erreichen; die Verwirklichung eines solchen 
Programms erfordert eine Verschiebung in 
den Einkommensverhältnissen der Bevölke- 
rung, und zwar zugunsten der Wirtschaft; 
in der wirtschaftlichen Struktur Polens nimmt 
die Landwirtschaft die Schlüsselstellung ein, 
deshalb ist diese weitestgehend zu fördern, 
um die Kaufkraft des Dorfes zu heben; die 
Politik der Bank Polski bedari einer Aende- 
rung, vor allem ist der Diskontsatz um etwa 
2 Prozent zu senken, was auf eine Erm.ssi- 
gung des Diskonts bei anderen Kreditinstituten 
einwirken muss: für Spareinlagen wäre: ein 
Jahreshöchstzinssatz von 2 Prozent festzu- 
setzen; der Landwirtschaft ist zur Ent- 
schuldung eine dreijährige Karrenzzeit zu ge- 
währen, die Rückzahlung der Obligations- und 
Piandbriefkredite muss auf 30 Jahre verteilt 
werden: die Bezahlung der Rückstände der 
Landwirtschaft an öffentlichen Abgaben ist 
auf 5 Jahre zu verteilen: die -Abgaben der 
Landwirtschaft sind in diesem Jahre um 
80. Mill. 21, im nächsten um 60 und im darauf- 
folgenden Jahre um 40 Mill. zł zu senken; 
alle Ausgaben der Landwirtschaft für Investi- 
tionen und Verbrauch sind von dem zur Steuer- 
veranlagung vorgeschriebenen Einkommen ab- 
zusctzen: die Eisenbahnfrachtsätze für die 
Landwirtschaft sind um mindestens 40 Mill. 21 
jährlich zu senken; die Kartell- und Monopol- 
preise der von der Landwirtschaft gekauften 
Artikel sind herabzusetzen: die Preise für die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind zu er- 
höhen: die weltere Bildung von Zwergwirt- 
schaften ist zu unterbinden, und der heran- 
wachsenden Dorfjugend sind Arbeitsmöglich- 
keiten zu schaffen. 

Der ganze Plan bezweckt demnach die Bar- 
einnahmen der Landwirtschaft zu erhöhen, 
damit diese durch Ankauf von Industrieerzeug- 
nissen eine Ankurbelung der Wirtschaft be- 
wirkt. Die Verfasser der Denkschrift be- 
haupten nicht. dass der Plan ausgezeichnet 
oder gar leicht durchzuführen sel, sie betonen 
aber, dass die gegenwärtige Wirtschaftslage 
Polens eine gründliche Umgestaltung eriahren 
müsse, sollen nicht ganze Wirtschaitsgruppen 
von einer Katastrophe heimgesucht werden. 
Falis dieser Plan als schlecht erachtet wird, 
so fordere die Landwirtschaft einen anderen, 
bssseren, der jedoch mit eiserner Konsequenz 
durchzuführen wäre; wird er jedoch von der 
Regierung als gut angesehen, dann müsse er 
sofort verwirklicht werden, da jeder Tag Ver- 
zögerung nur neuen Schaden bringt. 


ETAIENT A SE AATE AORA RERS S EAS E E E a R 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 8, November, 


5% Staatl. Konvert.-Auisihe 
8% Oplientionpn der Stadt Posen 


dr ER 
s% rl ag der Stadt Posen 
5% Piandbriete der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen * 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 C.- 20 
46 Dollarbrieie der Pos. 
% „ Zlotyptandbrieie 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . EN 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 


65.0 


t4% Zloty-Piandbriefe ER Ye 
4% Invest.-Auleibbs „ 
3% Bau-Anleihe . . «e p p, 39.00B 
Bank Polski ó sense. 00G 
Bank Cukrownſctwa «e s a s» ~ 


Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 


Warschau, 7. November. 


Rentenmarkt- Das Interesse für Staats- 
papiere wär mittel, die Kurse gestalteten sich 
niedriger. Für Pfandbriefe bestand grösseres 
Interesse, die Tendenz war veränderlich. 


Es notierten: 3proz, Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 40.00, 4proz. Dollar-Anleihe (Serie III) 
51.50, Sproz. Staatl. Konv.-Auleihe 1924 66.00, 
7proz. Stabilisierungs - Anleihe 1927 61.38 bis 
62.25, 7proz.. Kommunal-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25, Sproz. Bau-Obl. 
d. Landeswirtschaftsbank l. Em. 94, Sproz. Bau- 
Obl. d. Landes wirtschaftsbk. I. Em. 93. 556 proz. 
Kam.-Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. L. Z. der Landes wirtschafisbantk li. 
bis VII. Em 81. 5%oroz, L, Z. der Landes wirt- 
schaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der 
Landes wirtscbaftsbank II.— III und ill. N. Em. 
81, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 91. 4% proz. L. Z. 
Tcw, Kred, der Stadt Warschau (Serie V) 
42.25, 5proz. L. Z. Low. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 51.25 51.75, 6proz. Konv.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 57, Sproz. L. Z. Tow. 
Kfed. der Stadt Kalisch 1933 4150. Sproz. 
Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 46,28. 

Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung. Gegenstand des amt- 
lichen Umsatzes waren 4 Gattungen von De- 
visenpapieren- 


Bank Polski 94.25-94.75, Modrzeiöw’4.20-—4, 
Ostrowiec 19.50, Starachowice 32.75-32.50. 


Amitiiche JVevisenkurse 
7. 1116. 


Geld | Briet 
359,95] 361.75] 359.95] 361.75 


CCC 
Brüssel » „ „ » 89.49 89.95] 89.5 90.03 
Kopenhagen — 1116.30] 117.40 
London . . ] 26.02| 2628| 26.04] 26.30 
New York (Scheck) 5.28 5.34 /] — * 
Paris „ 34.92] 35.10] 34.92] 35.10 
Prag „ „ „ .1 2191| 220.] 219:| 2201 
allen 4 — | 4308| 43.32 
6 - — 1180.78 182.05 
Stockholm „ „ 184.15 185.45] 134.20] 185.50 
Da > — = pa — 
7524 P 1172337 173.23 172.37 173.23 

Stimmung: schwach. 

Devisen: Auf der Geldbörse herrschte 


weniger lebhafte Stimmung bei veränderlicher 
Tendenz. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.30%—5.31, Golddollar 9.01% 9.02, Goldrubel 
4.76—4.82, Süderrubel 1.80, Tscherwonez 1,73. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
213.45, Kopenhagen 116.75, Madrid 72.60, Mon- 
treal 5.25, Oslo 131,40. 


1 Gramm. Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 7.November. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2970-—5.3180, London 1 Pfund 
Sterling 26.0626. 16. Berlin 100 Reichsmark 
212.98—213.82, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
100.15, Zürich 100 Franken 172.31—172.99, Paris 
100 Franken 34.91-35.05. Amsterdam 100 Gul- 
den 359.98 361.42, Brüssel 100 Belga 89.52 bis 
89.88, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.33—134.87, Kopenhagen 100 Kronen 
116.37—116.83, Oslo 100 Kronen 130.94—131.46. 

Banknoten: 100 21 99.75--100.15. 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. November. 
Tendenz: Aktien knapp gehalten. Renten 
freundlich. Entgegen den vorbörslich ge- 
hegten Erwartungen setzte die Börse an den 
Aktiopmärkten mit überwiegend miedrieeren 


130 Pid. 


fir. 258 


Kursen ein. Farben gaben um % auf 148 nach 
Im gleichen Ausmass gedrückt waren Noak. 
Schuckert verloren % Prozent. Stärker nach- 
gebend waren Montane, so Stahlverein um 
1% Prozent und Hoesch um 1 Prozent. Eine 
Ausnahme bildeten Reichsbankanteile mit plus 
M Prozent, Am Rentenmarkt scheint ein 
ireundlicherer Grundton vorzuherrschen. Reichs- 
altbesitz befestigten sich auf 112.80, d. h. um 
10 Pfennige. 


Blanco-Tagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 
Ablösungsschuld: 112,8. 


Märkte 


Posen, 8, November. 


Getreide, Amtliche 
Netierungen für 100 kg in z? frei, Station 
Poznań. 

Richtpreise: 

Roggen. diesjähriger. gesund. 3 0 

trocken 3 12.50—12.75 
Welzen „% e eee 
Braugerste e s e è 15.25—16.25 
Mahlgerste 700--723 2/1. s 14.00-14.50 

2 670—680 /, s è a 13.50— 13.75 
Hater : : RT 833 
Roggen-Auszugsmehl (55%) „„ 19.00 — 20.0 
Weizenmehl (65%) . . e 227.002 7.50 
Noggenkleie ' 8.75—9.50 
Weizenkleie (mitte . 9009.75 
Weizenkleie (grob) >» e s e „ 10.99 10.5 
Wee 7 Pt pes 

nterraps . 42.00—43. 0 
N ee 
Leinsamen „ a „ „37.00-39.00 
Sent „ E S 86.00 
Viktoriaerbsen „ „ „„ 26.00—31.00 
Folger erbsen ' 21.00—23.00 
Blaulup inen 9.00—9.50 
Gelblupinen © „ o e 10.501100 
Weisskleee 08» 75.00-35.00 
Koe * LE re 
abrikkartoffeln in Kiloprozeu £ 
Weizenstroh, lose at ln De 1.75—1.95 
Weizenstrob, gepresst. . 2352.05 
Roggenstroh, lose . «a . 2.002.205 
Roggenstroh, gepresst . e . .  2.50—2.75 
Haferstroh, loses „ 4753.00 
Haferstroh, gepresst. « e e „ 825—350 
Jerstenstron lose - s» e s „ 125—170 
Jerstenstroh, gepresst. . 215 —2.85 
leu. lose : „ „ 6 6.2 —6.75 
Hen, gepresst „ . 6757.20 
Netzeheu. losses +». 7.2 — 7.75 
Netzehen. gepresst u. „1.188,25 
8 e.e.. teye tenre 
apskuchen , » e «sss .50—1.3.75 
Sonnenblumenkuchen „„ . 19.50-20.00 
Sojaschrot ee eng 
Blauer Moba are 60,00— 62.00 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1833 t, davon Roggen 290, 
Weizen 88, Gerste 195, Hafer 69 t. 

Am 11. November bleibt die Börse infolge 
des Unabhängigkeitstages geschlossen. 


Getreide. Bromberg. 7. November. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse f 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 90 Tonnen zu 13—13.10 zł 
Einheitsgerste 15 Tonnen zu 14.50 zt. Hafer 
105 Tonnen zu 16.40 bis 16.55 Zloty, — 
Richtpreise: Roggen 13.00, Standard. 
weizen 18 bis 18.25. Einheitsgerste 14.00 
bis 14.25, Sammelgerste 13.50 bis 14, Brau- 
gerste 15—15.50, Hafer 16.25—16.75, Roggen- 
kleie 9.25—9.75. Weizenkfeie grob 10—10.75. 
Weizenkleie mittel 9.75— 10.25. Weizenkleie fein 
10.25— 10.75. Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 41--44, Winterrübsen 38—40, Senf 34 bis 
36, Leinsamen 37—39, Peluschken 22 bis 24, 
Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 27 bis 30 
Folgererbsen 20—23, Blaulupinen 10—10.50, 
Gelblupinen 10.50—11, Rotklee roh 80—90, ge- 
reinigter Rotklee 90—110. schwedischer Rot: 
klee 160 bis 180, Wicken 21 bis 23, Weiss. 
klee 70 bis 90. Kartoffelilocken 16 bis 16.50 
Speisekartoffeln 3.50 bis 4,. Netzekartoffeln 
3.50— 4. Fabrikkartoffeln für 1 kg% 17 Gro- 
schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8. blauer 
Mohn 56 bis 59, Leinkuchen 17.50 bis 18. 
Rapskuchen 13.50 bis 14. Sonnenblumen- 
kuchen 19.50 20.50. Kokoskuchen 14.50—15.50, 
Scjaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2720 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 290, Weizen 
174, Braugerste 120, Einheitsgerste 55, Sammel- 
gerste 268, Hafer 862, Roggenmehl 364, Weizen- 
mehl 198, Roggenkleie 127, Weizenkleie 27, 
Fabrikkartoffeln 207, Speisekartoffeln 15, 
Treckenschnitzel 30, Sojaschrot 15. Kokos- 
kuchen 30 Tonnen. 


Getreide Danzig, 7. November. Amtliche 
Netierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 
18.75—19, Roggen 120 Pid. 13.50. 
Gerste feine flau ohne Handel, Gerste mitte! 
it. Muster 15—15.50, Gerste 114/15 Pid. 14.85. 
Futtergerste 110/11 Pid. 14.60, Futtergerste 
105/06 Pid. 13.75, Hafer 15—17, Viktoriaerbser. 
25—32, grüne Erbsen 22—24, Peluschken 24 
bis 27, Ackerbohnen 19, Gelbsenf ohne Handel, 
Wicken 21—23, Blaumohn 58—61, Buchweizen 
14.75—15.50. R 


Posener Viehmarkt 


vom 8. November. 


Es wurden aufgetrieben: 1 Bulle, 18 Kühe, 
125 Kälber, 177 Schweine, 60 Schafe und 212 
Ferkel; zusammen 593 Stück. 


EEE RE ³·¹˙1¾¹]⁴ EEE ART BES ® 


Verantwortlich für Polktit: ns Mahatıdhed; fü 
Wirtſchaft: uge 7.12 1; für Lokales eln 
und Sport: Aleganber t euilleton unt 
Unterhaltung: Alfred brigen redat 
tionellen Inhalt: n 

und Retiametetl: 

Verlag; Concordia, 
nictws. Sämtliche in 


* 
arzlep f. — Diut und 
At., Drukarnta ı 
Poznas. Aleja Maria. Pliſudſtiege 25, 


Das gute Recht 


eines jeben Reiſenden iit jein Anſyru au) 
die Lektüre ſeiner posme etrn Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


a Poiener Tageblatt « 


Anzüge | limionit 5000 Damenkoſtüme!!! TE a 
7 en den £i eeo 
Am 6. November ſtarb mein em Mäntel Um Dauerkunden zu werben und unſere erit- dass ich Sonnabend. den 9. November, mittags 12 um 
lieber M { ter Sd er fklaſſigen Kompletts überall bekanntzumachen, in Posnafi 1. B 1 chi 12 % 
97 7 z zzi > bag ` \ A 
teber Mann, mein auter wager z Joppen, haben wir ganz umſonſt 5000 Damenkoſtüme für — — red Seren \ 
der Aönigl. preuß. Oberſt a. D. Hosen diejenigen Kunden beſtimmt, die eins oder mehrere : ; 52 
i a = menten beſtellen. Jeder erhält beſtimmt 1 Da⸗ gi 
k + gut und menkoſtüm gratis. ARNS 15 
Oskarschubert eilte: ee veienben len F U O p 6 
i b jahr. zu ſehr niedrigen, konkurrenzloſen Preiſen. - „ 
im 80. Cebensjahr , i Centrala Unſere Reklame⸗Kompletts 70% Ermäßigung! 99 N 
Im Namen der Hinterbliebenen Konfekeji x ee, ERBE es 5 mich | 
4 i h; 8 r. Stoff f. ein. eleg. Herrenanz. f. Herbſt od. eröffne: — Meinen langjährigen Erfahrungen folgend, w ji ra | 
Helene Schubert, St. Krüger Wint. od. 1 fert, Herxenanz., glatt od. gemuſt. . durch gute Küche Mid wohlgenflage Gefränhe lee, 
geb. Daum Wroctaw (Farbe auf Wunſch) gute Anfertig., 1 Herren- und Wohlwollen meiner werten Gäste zu erwerben und zugleich N 
Oskar Daum ska 26/27. or 17 a 1 90 = na lichen ee Enge s 
iesen- | @equardmufter, 1 Herrenhemd, gute Qual. m. m wohlwollende Unterstützung bittend, zeichnet si 
Kielpiny, den 6. Nopember 1935. Riesen- mod. Satinabſchluß od. 1 P. weiß. Beinkleider, ee svoll £ 
Y \ auswahl! I beſte Qual., 1 woll. Herrenſchal od. 1 Gürtel, 1 P a i 
Bitte genau auf Firma gemuft. Socken, ſehr feft und 3 Herrentaichent. mit ehem Mika he euch E 
zu achten! hübfch, bunt. Fand od. 1 feid, Kramatte. Dasjelbe ; ? A 
Komplett in erſtklaſſ. Qual. 21 11,97, 
ane. = Nur 21 10,70: 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneıfer 


vermitteln Ifinen flares und 
anstrengungsloses Sehen 


NV 
Gönnen auch Ste Ihren Augen diese Wohitar u. iassen Sie sicli ein- 
gut passende Brille 


‚anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstiichen Gläserverora- 
mungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafle fachmännısche 
0 Brillenan passung. 


N. Foerster Diplomoptıker 
3oxznas:, . Fr. Rataiczaka 353. 
Lieferant der Krankenkasse 


Herbſt u. Winter 
Damen⸗ 


8 und 
Kindermäntel FE 
ſertige u. nach Maß M 
ſorgfältig ausge- 
führt aus eigenen 
ſowie gelieferten 
Stoffen 

empfiehlt billigſt 
ist wirtschaftliche J. Szuster, 
Stary Rynek 76, 


Hotwendigkeit! . cte. 5 


(Gegenüber der Hauptwache) 


Amann. Gniezno, el. 212 ssen-tristamr 


Erstklassige, grösste Ruſturen garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Heckenpflanzen, etc. 

Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 


mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preis verzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung. Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyuski 2 Telefon 3594. 


Werben 
Tau. Ho 


Aberſchriſts wor! (fett) 22 20 Oroſchen 
todes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro wort un 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


; N R Billige 
Verkäufe Trikotwäsche | Socken - Woche 
Ee. e af g = 28% Sunne 
n Rieinanzeigen qu Lejen! See 
B-ci 
Wagenſett, e 
gelbes und ſchwarzes, Al. Marſz. Bittudfkiego19 
Staufferſett, (Chr. Hoſpiz.) 
ellagerjeit 
j ee Möbel 
Getriebejett, Billigste Bezugsquelle 
in Wee ef Sli in ki 
Beſchafſenheit. 1wıns 1 
Landwirtſchaftliche JAO WAER 3G; 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spóidz. z ogr. odp. 
Poznań 


in großer Auswahl 


Aahlung 


| J. Schubert 
Hausfrauen!]. ~ remenans 
und Wäschefabrik 
Morgen, Poznan 
Sonnabend jetzt nur 
Gratis- Stuy Rynek 76 f acc Stump. 
ausſchank Rotes Haus File beete 801 
von gegenüb. d. Hauptwache ||} ftrümpfe, Wolle mit 
2 Seide. Rinderitrümpfe, 
Nachligal⸗ Gile ecofie mit Geibe, 
2 erren So en. amen ; 
Kaffeeproben Friseurbedlarlsartikel N 
; Raſiermeſſer — Garantie — Leinenhaus 
bei PERS Mia und Wäſchefabrit 
Lockenwickler J. Schubert 
2 Donai. Poznau 
x ; Lozna, Nowa 11. jetzt nur 
en; Stilmöbel Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d. Hauptwache 


poliert — Schleiflack, früher 
JWerkführer bei Sroczyösſt. 
Bair. Jackowſkiego 15. 


Telefon 1362. 


4 Mtr. Stoff für 1 mod. Damenkl., ſchöne Muſter 
der Saiſon, 1 Wintertuch, hell od. dunk. kariert, 
1 Damenpullover, mod., 1 P. Damenpantoffeln 
(Schuhgröße angeben), 1 Damenhemd, Mabapol., 
mit ſchönem ſeid. Einſatz, i. all. Farb. auf Wunſch, 
od. 1 woll. Damenhemd, 1 P. Reformbeinkl. aus 
gut. elaſt. Trikot, 1 P. Strümpfe, Wolle m. Seide 
„Mulinee“ od. 1 Schal,, febr mod., reine Wolle, 
ſchön gemuſt. 1 Gürtel und 3 Damentaſchentüch., 
Batiſt. Dasſelbe Kompl. in erſtklaſ. Qual. 21 12,83. 
Nur 21 22, —: g 

1 Ballen weiß. Leinwand, 17 Mtr. für Wäſche aller 
Art der Fa. J. K. Poznanſkiego Sp. Mte., 1 Paar 
Piksſteppdecken mit eleg. Jacguardblumen, 2 Wand- 
behänge mit ſchön, gewebt. Bildern, 2 weiße große 
Laken und 3 weiße Handtüch. Dasſelbe Kompl. in 
erſtkl. Dual. 21 24,50. j 

Obige Kompletts verſenden wir auf ſchriftl. Be- 
ftellg. gegen Poſtnachnahme. Zahlung bei Empf. 
auf der Poſt. 8 ; 

Ohne Riſiko: Wenn die Ware nicht gefällt, 


nehmen wir ſie zurück und ſenden ſofort das Geld 


zurück. 
Adreſſieren: Firma 


„Polska TKaniza⸗“, Külz. ul. Moniuszkid. Oddz. B. 25. 
Achtung: Wir fügen jeder Sendung ein Damen- 
koſtüm vollſtändig gratis bei. 


Moderne Menschen 
können durch nichts "so 
erfreut werden als durch 
Silbergeräte u. Schmuck- 
stücke, in denen der Ge- 
staltungswille unsrer Zeit 
seinen Ausdruck findet. 
Und gerade solche finden 
Sie bei 


KRUK, Poznan, 
ulica 27 Grudnia 6. 


Juwelier W. 


wenn man private Berfauise 
į 
burg vie ieinangeige — Sag 


freis befanntgibt! 
Die rinda neige bietet bem Privatmann 
die billigſte und ſicherſte Art der Ankün⸗ 
e ee 
von n. 
Unſeren Abonnenten ſtehen kleine Anzei⸗ 
n zu einem ermäßigten Sondertarif zur 

Seri ng. i 


riebe, Popat 
F piinasta 2a. 


Ltr. 2.50 1 


Drogerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Rundholz 
Eiche, Eſche, Pappel u. a. 
Laubhölzer, wie auch 
Brennholz kaufe ſtändig. 
Offert. bitte zu richten: 
Kalifs, ſkrotla pocat. 255. 


Goldschmie demeister 
Romana 
HofL.l. Tr. 
ſtraße) 
3 a 
Trauringe 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 


Bruno Sass 
S n- 
(früher Wiener 
x Petript 
Feinſte Ausführung von 
von Uhr⸗ Reparaturen. 
Billige Prei 


voraus. Offerten unt. 498 

an die Geſchaftsſ. d. Big. | 

Radioapparaie 55 i 
6 Que Stellen Iz 
F ehörteile Ehrliches Mädchen 
Fahrräder ur Gaſtwirtſchaft u. leichte 
2 Gartenarbeit aufs Land per 
Kaminski |1. Sezenber 1935, geingt. 
Stary Rynek 14. Fan erwünſcht. Off. u 


(Freie Stadt Danzig) 


OPPOT 


Das ganze Jahr geöffnet 
Auskunft: Zoppot, Kasino-Verkehrsbüro, 


Internal, lun 
Ronlete -Bastart] 


1 


Soeben istershienen: 


Dárenthoren1934 


Der naturgemäße Wirtſchaftswald von Forft- 
meiſter Krutzſch und Oberförſter Dr. Weck 
Mit 14 Tabellen, 13 Schaubildern, 6 Skizzen und 
20 Abbildungen. Preis in Leinen gebunden zt 11,90 


Die Drucklegung dieſes Werkes wurde durch 
einen namhaften Zuſchuß der Preußiſchen 
Landes forſtverwaltung ermöglicht. Die Arbeit 
ſtößt auf das allerlebhafteſte Intereſſe der ge⸗ 
ſamten forſtlichen Welt, ſteht doch das 
„Dauerwaldrevier“ Bärenthoren ſeit 1920 im 
Mittelpunkte aller forſtlichen Erörterungen 
Buchaisıe da R0$MOS-Buchhandlung 
oznań a Marszaika Pilsudskiego 25. 


e 
Poznań, Alej 


eine Anzeige böhftens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® | 


Thiffesbeiefe werden übernommen und 
Vorweifung des Offertenſcheines 
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Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
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ſehr komfortabel, fonnig, 
Neubau, fteuerfrei, une 


0 La Ea bermieten, 


. Telegramm! 
Sweater, Pullover, Tri- 
kotagen in Ber Aus- 
wahl zu in dieser Saison | 
noch nichtdagewesenen 
Preisen eingetroffen! 
II. Ich empfehle zu be- 
t nie en Preisen 
schönste Neuheiten für 
Mäntel, Kleider, Anzüge 
und Herrenmäntel, Fia- 
nelle, Gardinen. 
Wer sich einmal von 
meinen Preisen über- 
zeugt, bleibt mein stän- 
diger Kunde. 


H. Karas 
Pocstowa 
(Ecke Zamkowa 4). 


Zuſehends 
werden Schweine, Gänſe, 
Enten uſw. dick, rund und 
geſund, nur von dem echten, 
mit großen Staats- 
medaille prämierten Cen s 
tral in⸗Nährſ. 
Ueberall zu haben oder 
direkt bei der 


Chemisch. Fabrik 
Posnaf, Dworkowa 9. 


Jasna 19, Wohnung 2. 


F 
gute 
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N Mieisgesuehe a 


Kleinerer 
Laden 


in lebhafter 22 ; 5 
entrums m ge > 
8 art An der 


Lage, Größe u. MO Becia 
erbeten unter 568 
Geſchäftsſt. dieſer 


an die 
Zeitung. 


Schöne 
3⸗ Zimmerwohnung 
t Beamter. Pünktli 


4 an die Gejchäftsitelle 
dieſer Zeitung. Y 


